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Amtlicher Theil. | 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät gaben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ 

letsſchreiben vom 6, Oetober d. J. dem Fürſterzbiſchof von Görz 
Dr. Andreas Gollmayer und dem Erzbiſchof von Zara Peter 
Alexander Maupas die geheime Rathswürde mit Nachſicht der 
Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, haben mit Allerhöchſtee Ent- 
ſchließung vom 23. October d. J. dem Gerenten des k. k. Conſu⸗ 
lats in Syra J. Marichich die Annahme und das Tragen des 
ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des königlich ſieilta— 
niſchen Ordens Franz J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 


dle „ralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat im Sprengel des böhmifchen Ober- 
laudesgerichtes die nachbezeichneten Rathsſtellen verliehen, u. z.: 
die bei dem Landesgerichte in Prag erledigten acht Landesge— 
richtsrathsſtellen den disponibeln Landesgerichtsräthen: Dr. Theo— 
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reich gehäſſigſten Sinn gedeutet und keines dieſer 
Blätter hat ein Wort der Entrüſtung, um dieſe An— 
maßung zurückzuweiſen. Sie benützen ihre durch nichts 
gerechtfertigten Unterſtellungen, um Spott und Hohn 
auf die Regierung, auf unſere Diplomatie zu häufen, 
und dieſe allein für erträumte Uebel verantwortlich 
zu machen. Nie und nirgends wird eine ſolche Er⸗ 
ſcheinung ſich wiederholen, in Frankreich und Eng— 
land wäre ein ſolcher Mangel an Patriotismus gerade— 
zu undenkbar, vor ſolchem Unglimpf, dem gemeinſa⸗ 
men Staat von Außen zugefügt, würde jede kleinliche 
Rancune, jeder Parteizwiſt verſtummen, und Alles ge⸗ 
gen den gemeinſamen Feind ſich wenden. Was bei 
uns dieſe bedauerlichen Zuſtände hervorruft, iſt mit 
zwei Worten zu bezeichnen. Unſere Sppoſitiouspreſſe 


dor Pudik, Jdente Freiherrn v. Malowetz, Franz Wolfliſt keine Oppofition aus Geſinnung, fie iſt Geſchäfts⸗ 


und Dr. Herman Ellenberger, 
zu Pilſen Franz Walenta, dem Bezirksgerichtsvorſteher zu 
Klattan Dr. Joſeph Haller; dem Oberſtaatsauwaltſchaftsſtellver⸗ 
treter in Prag Theodor Schmidt v. Bergen hold und dem 
obergerichtlichen Rathſecretar in Prag Joſeph Watzel; 

ferner die bei dem Prager Handelsgerichte erledigte Landes- 
. dem Kreisgerichtsrathe zu Piſek Mathias Ha- 
velfa; 


endlich die bei dem Kreisgerichte in Piſel dadurch in Erledi- die 


gung gekommene Rathsſtelle dem Wenzel Skwor, Rathsſecre⸗ 
tär bei dem Landesgerichte in Prag. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. November. 


„Eine gewiſſe Sorte der Wiener Blätter ſcheint 
über die Thronrede L. Napoleon's rein den Kopf 


verloren zu haben. Unvermögend den Orakelſpruch 
auszulegen, mühen fie ſich ab, ihm Dinge unterzule⸗ 
gen, die den delphiſchen Prieſter ſelbſt mit Verwun⸗ 
erung füllen müßten. Die Karte von Europa jo 

en regulirt, jeder der morſch zuſammenbröckelnd 

Staaten vollends über den Haufen geworfen, aus den 
alten Lappen der zuſammengeflickten Reiche den Völ— 
kern, welche ſich bis jetzt ohne Staat behelfen muß— 
ten, ein neuer Staat zurechtgemacht, kurz über Alles, 
was ſich der neuen Ordnung der Dinge nicht fügen 
will, ein furchtbares Gericht gehalten, „die Welt aus 
den Angeln gehoben“ werden. Vor dem Wink des 
„Donnergottes“, des „Halbgottes“, des „großen 
Schiedsrichters an der Seine“, des „Retters der Ge— 
ellſchaft“ ſoll Alles ſich beugen und hätten die Für— 
ſten nichts eiligeres zu thun, als Staub und Aſche 
auf ihr Haupt zu ſtreuen und in Reue und Buße 
au die Stufen ſeines Thrones zu wallen, um ſeine 
zuädige Willensmeinung zu vernehmen und zu hö— 
zen, was fie auf den Altar der neuentſtehenden be— 
ten Welt zu opfern haben, auf daß ſein Stirurun⸗ 
zeln ſich glätte, ſein holdes Antlitz wieder läch'le. 
dach ihnen, die Bocher des „Wiener Lloyd“ formu⸗ 
Iren es am ſchärfſten, iſt die ganze Bußpredigt na= 
mentlich und ausſchließlich gegen Oeſterreich gerichtet, 
iſt die Thronrede eine letzte Mahnung, ſich auf einem 
Congreß friedlich und verſöhnlich, „ohne vorgefaßtes 
Syſtem“ mit den euxopäiſchen Mächten über die neue 
Ordnung der europäiſchen Dinge zu verſtändigen, oder 
ſich auf einen Krieg gefaßt zu machen, den es ſelbſt 
durch ſeine Hartnäckigkeit heraufbeſchwöre. Mit ei⸗ 
nem Wort, die Thronrede wird in dem für Oeſter— 


daun dem Kreisgerichtsrath'ſſache und als ſolche zumeiſt in Händen von Leuten, 


die, wo fie auch leben, ſich ſtets als Fremdlinge füh- 
len und betrachten, für welche es nur ein Domieil, 
vielleicht eine Heimat, aber kein Vaterland gibt. 

Der „Preſſe“, welche mehr als alle andern Blätter von 
Bewunderung für den Dictator überfloß, iſt über Nacht 
beſſere Einſicht gekommen. Nachdem ſie ſich 
von dem erſten Eindrucke erholt, will ſie doch auch 
die Kehrſeite der Medaille betrachten, und unterſu— 
chen, wo denn eigentlich die Berechtigung ſteckt, zu 
Europa in einem ſolchen Tone zu reden; ob die Mit⸗ 
tel, über welche der Kaiſer der Franzoſen verfügt, auf 
der Höhe der Aufgabe ſtehen, die er ſich ſtellt, und 
ob denn die übrigen Stanten diejes Continents wirk⸗ 
lich keinen andern Beruf haben, als ſcheu die Köpfe 
zuſammenzuſtecken, wie eine Heerde Schafe, und alles 
über ſich ergehen zu laſſen, weil von der Seine her 
der Ruf erſchallt: Es kommt der Wolf! 8 

Wenn die Preſſe in Frankreich frei wäre, und fran- 
öſiſche Blätter antworten könnten, jo würden wir, 
reiht die „Preſſe“ den Franzoſen jagen: „Euer 
Kaiſer hat euch in Europa eine prädominixende Stel- 
lung gegeben, wie ihr ſie ſeit dem Sturze des erſten 
Kaiſerreich nicht mehr gehabt. Trotz der Verträge 
von 1815 habt ihr dieſe Stellung erringen können 
und euren Namen geachtet und gefürchtet gemacht. 
Ihr waret bisher vom Glücke begünſtigt; die Klug— 
heit eures Souveräns hat gelungene kriegeriſche Un⸗ 
ternehmungen mit ſeltenem Geſchicke zum Vortheile 
Frankreichs auszubeuten verſtanden. Der Krimkxieg 
machte Frankreich mächtig und ſtark, der italieniſche 
Krieg brachte ihm Gebietzuwachs, und drei Jahre 
des Friedens ſteigerten ſeinen Reichthum und den 
Wohlſtand ſeiner Bewohner. Ihr habt das Recht, 
ſtolz zu ſein, wenn ihr auch vorläufig das politiſch 
unfreieſte, geknechtetſte Volk nach den Ruſſen in Eu⸗ 
ropa ſeid; aber ihr ſteht nicht allein in der Welt, 
neben euch leben Staaten und Völker, die nicht we⸗ 
niger als ihr auf Macht und Unabhängigkeit ein 
Recht haben, und die dieſelben mit gleicher Eiferſucht 
bewachen. Wenn euer Kaiſer, um eure Ruhmſucht 
zu ſchmeicheln, Frankreich als den Schiedsrichter der 
Welt hinſtellt, ſo werden die Regierungen und Völker 
Europa's die Nothwendigkeit zu würdigen wiſſen, 
aus welcher eine derartige Haltung zu erklären iſt. 
Bildet er ſich aber ein, der allgewaltige Donnergott 
zu ſein, vor dem die Welt erzittert, wenn er zürnend 


— 


und ſchließlich mit dem Schwerte ein alle Verhält- trägt, Frankreich zu provociren, daß aber auch keine 
niſſe in Frage ſtellendes Programm durchſetzen zu kön⸗ſich durch eine ſolche Sprache imponiren läßt. Bald 
nen, jo befindet er ſich in einem gewaltigen Irrthume. wird ſich der Eindruck offenbaren, welchen die napo⸗ 
Trotz aller Zerfahrenheit und Zerrüttung iſt Europa leoniſche Thronrede auf die Cabinette der andern 
nicht ſchwach genug, um ſich nach dem imperialiſtiſchen Großmächte hervorgerufen hat. Jedenfalls aber konnte 
Modell willenlos und paſſiv umgeſtalten zu laſſen. der Kaiſer der Franzoſen ſeinen Congreßvorſchlag 
Und ſolltet ihr Franzoſen verblendet genug ſein, dasſnicht ſchlechter einbegleiten, als mit einer Rede, die 
Kriegsprogramm eures Kaiſers mit den Waffen inſdem ohnehin unüberwindlichen Mißtrauen gegen die 
der Hand zur Wahrheit machen zu wollen, ſo werdet Tuilerien Politik neue Nahrung zuführen muß. In 
ihr, wie ſchon einmal, erfahren, daß die vereinigte Frankreich mag die zur Schau getragene Verachtung 
Macht der Andern am Ende doch ſtärker iſt, als die der Verträge von 1815 recht populär fein, aber das, 
des noch ſo gewaltigen Frankreichs.“ Die Thronrede was von dieſe Verträgen noch aufrechtſteht, wurde 
des Kaiſers der Franzoſen läßt ſich aus zweierlei Be- durch die geſtrigen Thronrede nicht in feinem Beſtande 
weggründen erklären. Napoleon III. hält ſich ent⸗ erſchüttert. Im Gegentheil iſt dieſe Rede wohl ge⸗ 
weder wirklich für ſtark genug Eurppa unter die Ge⸗ eignet, Europa die Müßzlichkeit dieſer Verträge als 
walt ſeines Willens zu beugen, allen Staaten Opfer Schranke gegen unbändigen Ehrgeiz und Ländergier 
aufzuerlegen, um Frankreich ſeine alten Gränzen wie- recht deutlich zu veranſchaulichen. 

derzugeben, oder ſeine geſtrige Rede iſt ein Theater. Die Aeußerungen der Bank⸗ und Handels⸗Zeitung 
coup, hervorgerufen durch den Ernſt der innern Lage über die franzöſiſche Thronrede find bemerkenswerth. 
Frankreichs, und beſtimmt die Meinung des Landes Sie jagt: „Die hier wie in ganz Europa mit begreif⸗ 
nach Außen zu lenken, um ſie im Innern gefügiger licher Spannung erwartete franzöſiſche Thronrede hat 
zu machen, und die Verlegenheiten der augenblicklichen zwar nicht allgemein, namentlich auch nicht an der 
Lage nach dem mißglückten diplomatiſchen Zuge gegenſhieſigen Börſe, aber doch in Kreiſen, in denen man 
Rußland zu bemänteln und zu verbergen. Napoleon gewohnt iſt, einem guten Urtheil in politiſchen Din⸗ 
III. iſt kein Eroberer, kein weltſtürmendes Genie, keinſgen zu begegnen, einen höchlich beunruhigenden Ein⸗ 
Soldat, wie ſein Onkel es geweſen; er iſt ein klugerſdruck hervorgebracht. Von den directen, zu Feindſelig⸗ 
Rechner, ein ſchlauer Politiker, vielleicht der vorſich- keiten herausfordernden Ausfällen gegen Rußland 12 
tigſte Souverän, der jemals auf einem franzöfiſchenſgeſehen, die Preußen mittelbar betheiligen würden, 
Throne geſeſſen. Er kang Fehler begehen, er fann|wird beſonders die über die „heimlichen Feindſchaften“ 
ſich verrechnen und irren — die mericaniiche Expedition ſund die „übermäßigen Rüſtungen“ ſich beklagende 
war ein ſolcher Irrthum — aber er iſt zu ſehr der Stelle und noch mehr die gegen die Verträge von 1815 
Mann ſeiner Zeit, um mit ſeinen Fähigkeiten und geſchleuderte Nullitätserklärung als ein Symptom kaum 
ſeinen Generalen die geſtern angekündigte Umgeſtal⸗ verhehlter Kriegsluſt betrachtet. Andererſeits beunru⸗ 
tung der europäiſchen Verhältniſſe mit dem Schwerteſhigt die Rede des franzöſiſchen Herrſchers durch Man⸗ 
in der Fauſt zu verſuchen, jo lange ihn niemand of,⸗ſches was fie vermiſſen läßt. In dieſer Beziehung wird 
fen herausfordert. Dagegen iſt es eine Thatſache, vornehmlich das unheimliche Schweigen über den deutſch⸗ 
daß Frankreich bei Gelegenheit der polniſchen Frage däniſchen Conflict unangenehm empfunden. Man glaubt, 
erfahren hat, daß es im Grunde gänzlich iſolirt da- daß die Thronrede, mit welcher Se. Majeſtät der Kö⸗ 
ſteht. Das Tuflerien- Cabinet hat acht Monate langſnig in wenigen Tagen den preußiſchen Landtag eröff⸗ 
alle Mittel und Künſte der Verführung angewendet, nen wird, vom preußiſchen Standpunct eine N 
um eine Allianz zu Stande zu bringen; alle ſeine zurückweiſen werde, die in ſo vielen Beziehungen dar⸗ 
Bemühungen blieben vergeblich. England und Oe- auf berechnet ſcheint. die nationale Empfindlichkeit 
ſtereich gingen mit Frankreich ſo weit als es die rein Preußens zu berühren.“ 

diplomatiſche Action erforderte; aber ſie haben ſich! Die „Ungar. Nachr.“ erklären, nicht zu wiſſen, 
die Hände nicht binden laſſen, ſie behielten ſich dieſwas ſie von der Thronrede halten ſollen, „die das 
Freiheit der Entſchließung vor. Als es zu — Abenteuerlichſte iſt, was die Welt in dieſem Jahr⸗ 
galt, zogen ſie ſich von Frankreich zurück, nicht weilſhundert erfahren.“ Sie glauben übrigens, daß nichts 
fie die Sache Polens preisgeben wollten, ſondern weilfleichter eine Coalition des Continents, mit Ausnahme 
fie berechtigte Scheu trugen, mit der Treu und Italiens, zu Wege bringen könnte, als der erſte ge- 
Glauben verachtenden napoleoniſchen Politik ſich auffwaltthätige Schritt Napoleons zur Verwirklichung 
eine gemeinſchaftliche Action einzulaſſen, und ſich zuſſeines Programms. 

Werkzeugen für jpecifiich bonapartiſtiſche Zwecke her- Die Pariſer Abendblätter vom 5. ſind, wie vorherzu 
zugeben. Nach der geſtrigen Thronrede können wirſſehen noch meiſtens ſehr zurückhaltend mit ihrem Ur⸗ 
eine ſolche Vorſicht nur billigen, und diejenigen eng-|theil über die Thronrede. Das „Journal des De 
liſchen Blätter, welche den Grafen Ruſſell wegen ſei- bats“ knüpft einige ganz nichtsſagende Bemerkungen 
ner Zurückhaltung angeklagt haben, werden nach derſan dieſelbe. 

neueſten napoleoniſchen Kundgebung ihren Ton bedeu In Paris ſucht man dutch officiöſe Erklärungen 
tend ändern. Ein Gleiches gilt von Oeſterreich, undſallen Mißdeutungen der Thronrede vorzubeugen. 
wir müſſen uns heute dazu Glück wünſchen Die „France nennt nämlich „das ſtolze Wort“: „Es 
daß wir noch frei ſind von aller Verpflich- gibt keine Verträge von 1815 mehr“, einen Urtheils⸗ 
tung gegen Frankreich. Staaten, die etwas gel- ſpruch der Civilisation, der Völkerfreiheit und der 
ten wollen, die ſich ſelb ſt reſpectirſen, dürfen Ehre Frankreichs, „aber“ fährt es fort, „dieſer Ur⸗ 
ſich derlei nicht bieten laſſen. Napoleon III. ſoll er- theilsſpruch, welchen der patriotiſche Enthuſiasmus 


jeine Augenbrauen zuſammenzieht, glaubt er mitſfahren daß ſein Theaterzorn niemand einſchüchtert, der Verſammlung, die ihn hörte, ratifieirt hat, wie 
der Kriegsdrohung alles um ſich her einzuſchüchternſniemand Furcht einflößt, daß keine Macht ein Gelüſteſihn das allgemeine Gewiſſen ratificiren wird, iſt 


— — 


Feuilleton. 
. 


Aus der Jugendzeit des engliſchen 
Reporterthums. 
(Europa) 8 

Die Preſſe und beſonders die Tagespreſſe Englands 
hat bereits eine reichhaltige und intereſſante Geſchichte, 
und das heutige Geſchlecht, welches unter dem milden Son: 
nenſtrahl einer vollſtändigen und Allen gleichmäßig zu Gute 
ommenden Preßfreiheit ein ruhiges Leben führen kann, 
Lertieft ſich gern in die Tage der Vergangenheit, wo es 
mitunter gefährlich war, binnen der vier Seen von Groß 
ritannien als Zeitungsſchreiber thätig zu ſein. Ein mit 
nicht geringerer Vorliebe betriebenes retroſpectives Studium 
schäftigt ſich mit den Anfängen und Grundlagen der 
Tanichtungen, welche noch jetzt das Charatteriſtſch. . 
to gespreſſe bilden und in ihrer verhängnißmäßigen Voll 
r Mmmenbeit allerdings glänzend abſtechen gegen die küm⸗ 
lichen Verſuche, mittels deren fie vor einer Reihe von 
Jahrzehenden ins Leben gerufen wurden. 5 
k Die engliſche Tagespreſſe befigt eine Eigenthümlichkeit, 
ſuf welche fie mit Recht ſtolz fein darf, das iſt dus A 
J hoher Vollendung gebrachte Syſtem des reporting. 
ede größere Zeitung hat ein zahlreiches Corps von repor- 


es oder Berichterſtattern, welche ſich ausſchließlich dem 


Dienſte dieſes Blattes widmen. Für alle Zweige und Be— 
ziehungen des bürgerlichen und politiſchen Lebens gibt es 
ſolche Berichterſtatter, die man füglich ein echtes Erzeug⸗ 
niß des modernen Geſellſchaftslebens nennen kann und de— 
ren Thätigkeit in unſerem Deutſchland zwar nicht eine 
völlig unbekannte, doch aber eine noch zu wenig ausgebil— 
dete iſt, als daß fie bei uns bereits ſich als eine hervor— 
ragende Eigenthümlichkeit unſeres ſocialen Lebens darſtellte. 
Der Grund dieſer Erſcheinung iſt ein ſehr einfacher: un 


Geſchäfts. Henry Sampſon Woodfall druckte den Public Er pflegte täglich frühzeitig ſich nach dem Hauſe der 
Advertiser, für welchen der anonyme „Junius“ ſeine [Gemeinen zu begeben, um ſich einen günſtigen Winkel in der 
Briefe ſchrieb, und da er das Geheimniß der Autorſchaft Vorderreihe der Fremdengalerie zu ſichern. Hier ſaß er 
unerſchütterlich treu bewahrte, jo lohnte ihm Junius damit, nun die ganze Nacht durch, nicht wankend und nicht wei⸗ 
daß er ihm das Eigenthumsrecht ſeiner ſo großartiges Auf- ſchend und ſeinen Hunger mit dem zwar unverdaulichen, 
ſehen machenden Schriften übertrug. William Woodfallſaber leicht mit ſich zu führenden Leckerbiſſen eines hart ge⸗ 
wurde Drucker des Morning Chronicle, welches imſſottenen Eies ſtillend, die Augen ſcharf auf die verſchiede⸗ 
Jahre 1769 zuerſt erſchien, bald aber vereinigte er in ſichſnen Sprecher gerichtet, aber ohne die geringſte Notiz nie⸗ 
noch die Functionen des Herausgebers (editor) und desſderzuſchreiben, denn hätte der sergeant - at- arms des 
Hauſes ein die Privilegien des letzteren bedrohendes Notiz⸗ 


ſere Preſſe iſt noch viel zu ſehr gedrückt und gehemmt, Reporters. Der große volkswirthſchaftliche Grundſatz der 
ſie ſteckt noch allzu ſehr in den Kinderſchuhen, und erſt Theilung der Arbeit war zu jener Zeit wohl noch herzlich 


u manchem hartem Kampf, wenn auch unſere Tages- 
„ ſich eine unabhängige Stellung als Hort der 
Volksfreiheit, als das wahre Organ der Wünſche und An- 
eee der Bevölkerung errungen hat, werden wir auch 
in Beziehung auf die innere Oekonomie und die äußere 
Bedeutung der Zeitungen uns den glücklicheren Völkern, 
welche die uns noch bevorſtehenden Kämpfe bereits hinter 
ſich haben, ähnlicher fühlen. 

In der Geſchichte des engliſchen Zeitungsweſens iſt der 
Name Woodfall ein bedeutungsvoller und wohlklingender, 
der den Abſchluß einer alten und den Beginn einer neuen, 
ſchöneren Zeit anzeigt. Der eine Woodfall war der Her⸗ 
ausgeber der „Junius Briefe“, der andere dieſes Namens 
der Vater des modernen Syſtems der Parlamentsbericht⸗ 


wenig beſprochen und erwieſen worden, allein es iſt wohl 
anzunehmen, daß kluge Köpfe die Arbeitstheilung längſt 
praktiſch durchführten, ehe die Wiſſenſchaft ihre Theorie 
verkündet hatte; die Hauptſache war jedoch die, daß es da⸗ 
zumal in den genannten Departements nicht viel Arbeit zu 
theilen gab. So ſind denn auch von Woodfalls dreifalti⸗ 
ger Thätigkeit nur die Erfolge einer einzigen auf unſere 
Tage überliefert worden. Die älteſten Exemplare des 
Morning Chronicle ſind höchſtens bei Antiquaren oder 
in den Sammlungen des britiſchen Muſeums zu finden, 
und nur wenige Menſchen werden nachgeforſcht haben, wie 
Woodfall ſeinen Beruf als Herausgeber oder als Drucker 
erfüllt habe; dagegen aber iſt ſein Name für immer be 


rühmt durch feine Thätigkeit als Reporter, und dieſe letz 


buch oder einen hochverrätheriſchen Bleiſtift bei einem der 
„fremden“ Zuhörer bemerkt, ſo hätten ſofort er ſelbſt oder 
ſeine Diener ſich an die Hinausführung des Inhabers ſo 
hoch und heilig verbotener Werkzeuge gemacht. Da ſaß 
alſo nun Woodfall, auf Alles mit der geſpannteſten Auf⸗ 
merkſamkeit lauernd, und wenn die Sitzungen vorüber wa⸗ 
ren, jo ging er nach Hauſe, machte ſich ſchnell die nöthi- 
gen Bemerkungen, ſchlief dann, und in der nächſten Num⸗ 
mer ſeines Blattes ſtand der mehrere Columnen füllende 
Bericht über die Sitzung, jo treu und vollſtändig, wie ihn 
nur ein gewiegter Berichterſtatter mit Hülfe augenblicklicher 
Niederſchriften hätte abfaſſen können. Damit gab er dem 


Morning Chroniele einen eigenthümlichen Charakter, der es 
über alle Concurrenten erhob, und natürlich verſuchten die 
letztern bald, dem Publicum, das durch Woodfalls Leiſtun⸗ 


erſtattung. Die beiden Brüder waren Söhne eines achtba-|tere war allerdings ganz geeignet, ihm den ehrenden Bei⸗ gen in Verwunderung und Entzücken verſetzt wurde, auch 


ren 
Vaters Gewerbe und ſtrebten raſtlos nach Erweiterung des 


ſchaffen, unter dem er allgemein bekannt war, 


Buchdruckers in der City von London, ergriffen ihres namen Memory Woodfall (Gedächtniß⸗Woodfall) zu ver- ihrerſeits Aenliches zu bieten. Gebildete Männer mit gus 


tem Gedächtniß waren plötzlich ein ungemein geſuchter und 


1 


fl., darunter 730,000 fl. für Blätterkauf an das Aus⸗ 
land und 62,240,280 fl. aus den Verſchleißeinnahmen 
im Inlande feſtgeſtellt. Das Erforderniß beziffert ſich 
34,852,241 fl., jo daß das Reinerträgniß 38,244,711 
fl. beträgt. Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, der 
Finanzverwaltung wäre die Ausdehnung der Verſuche 
in Dalmatien und deren Fortſetzung in der Bukowina 
mit Sorten, welche dem Boden und Klima entſpre⸗ 
chen, wiederholt zu empfehlen. Als Berichterſtatter 
fungirt Juzyczynski. 

Den 9. d. M. findet eine Sitzung des Herren— 
hauſes ſtatt. 


Tagesordnung die Verhandlung über die Angelegen⸗ 
heit der Lemberg-Czernowitzer Bahn. 

Das Finanzminiſterium hat dem Ausſchuß zur 
Berathung der Luxus-, Perſonal- und Claſſenſteuer 
einen Entwurf der Beſtimmungen über die Einhe⸗ 
bung der Luxusſteuer allein übergeben, welcher 
für den Fall zur Berathung kommt, als ſich der Aus— 
ſchuß für Ablehnung der Perſonal- und Claſſenſteuer 
entſcheiden würde und darum die den drei Steuergat⸗ 
tungen gemeinſchaftlichen Erhebungsarten entfallen 
würden. Die weſentlichſten Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfes ſind: Die Gemeindevorſtehung übermittelt je— 
der ſelbſtſtändigen Haushaltung und jeder ſelbſtſtändi— 
gen Wohnpartei ein Faſſionsblankett, welches auszu⸗ 
füllen und von dem Haupte der Familie und dem 
Hausherrn zu unterfertigen iſt. In demſelben iſt die 
Anzahl der Dienſtboten, der Wagen und Pferde nach 
dem Stande des 16. Jänner zu verzeichnen. Das 
Haupt der Familie und der Hausherr haften für die 
Richtigkeit der Angaben. Dieſe Faſſionen ſind bis 
19. Jänner an die Steuerbehörde abzuliefern. Dieſe 
hat dieſelben im Wege der Localiſirungen durch Fi— 
nanzorgane, zu welchen zwei Gemeindevertreter zuzu⸗ 
ziehen ſind, zu controliren und richtigzuſtellen. Auf 
Grund der richtiggeſtellten Faſſionen wird den Par— 
teien der Steuerſchein ausgefertigt und zugeſtellt und 


keine Herausforderung. Die herrliche und edle] Nach dem „Fäedrelandet“ iſt es noch nicht ganz 
Sprache, die wir heute gehört haben, iſt ein Appellſgewiß, daß die Unterzeichnung des däniſch-ſchwediſchen 
an die Weisheit der Regierungen, an das oberſte Bündniſſes bereits ſtattgefunden, dagegen habe Graf 
Intereſſe der Souveräne, um ihre Verſöhnung mit Hamilton bereits am 27. Oetober die Unterzeichnungs— 
dem modernen Geiſte herbeizuführen Der Kaiſerſvollmacht erhalten. 

appellirt alſo nicht an die Gewalt, ſondern an die' An das Militärgouvernement in Rendsbu rg 
Vernunft. Er will die gegenwärtigen Schwierigkeitenſiſt, wie der „Alt. M.“ meldet, ein Telegramm aus 
nicht durch den Krieg löſen, ſondern durch ein euro] Kopenhagen eingetroffen, mit der Ordre, den Ankauf 
päiſches Schiedsgericht.“ von Pferden zu ſiſtiren. Man iſt geneigt, an dieſe 

Nach der „France“ wird der Kaiſer ein Schrei-Nachricht allerlei Vermuthungen zu knüpfen. 
ben an die Souveräne richten, um ihnen den Vor⸗ 
ſchlag eines Congeſſes zu unterbreiten. 

Aus London, 7. November, liegt folgende bedeu— 
tungsvolle Depeſche vor: Alle Journale verwer— 
fen den Congreß-Vorſchlag des Kaiſers Na— 
poleon: England werde keine europäiſche 
Reviſion erlauben. 

Auch liegt bereits eine Kundgebung der Regie— 
rung in dem angedeuteten Sinne vor. „Es geſchieht 
bekanntlich nur in den ſeltenſten Fällen, daß das 
ſtreng amtliche Organ der engliſchen Regierung, die 
„London Gazette“ diplomatiſche Actenſtücke des Foreign 
Office vollſtändig oder theilweiſe veröffentlicht. Nun 
erfährt man aber auf telegraphiſchem Wege, daß die 
„London Gazette“ vom 7. d. von der Depeſche No— 
tiz nimmt, welche Graf Ruſſell unter dem Datum 
des 20. October nach St. Petersburg abſandte und 
es wird das Hauptargument dieſer Depeſche hervor— 
gehoben: daß die Rechte der Polen, wie die Rechte 
Rußlands auf Polen in demſelben Schriftſtücke ſtehen, 
d. h. beide auf den Verträgen von 1815 beruhen. 
Wenn man nun berückſichtigt, daß die franzöſiſche 
Thronrede vorgeſtern Abends in London bekannt war, 
das amtliche Organ der engliſchen Regierung aber 
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Aus Lemberg, 3. d. M., wird der „Gen. Corr.“ 
geſchrieben: Das grauſige, an dem Landesgerichtsrathe Rit⸗ 
ter v. Kuezynski verübte Verbrechen bildet hier noch 
immer das Tagesgeſpräch und es werden fortwährend neue 
Details bekannt, welche die Annahme beſtätigen, der Mord 
ſei in Folge des Befehles einer revolutionären Körperſchaft, 
möge ſie „Nationalregierung“ oder wie immer heißen, ver— 
übt worden. Mehre Tage vor der ruchloſen That enthielt 
die geheime Zeitſchrift „Prawda,“ offenbar ein Organ der 
demokratiſchen Partei, einen Artikel, voll der ärgſten Schmä— 
hungen gegen Kuczyüski und einen förmlichen Tadel gegen 
die Bevölkerung Lemberg's, welche des Mangels eines ent- 
wickelten Sinnes für Freiheit beſchuldigt wird, da ſie ſonſt 
nicht Leute wie Kuezylski herumgehen ließe. Das unglück— 
liche Opfer ſeiner Pflichttreue wird in dem Artikel ſchließ— 
lich aufgefordert, ſeine „verbrecheriſche“ und „ſchändliche“ 
Rolle aufzugeben, ſonſt werde ihn die ſchreckliche Macht der 
offentlichen Verachtung erreichen und ſie werden an ihm 
die verdiente Strafe vollziehen. Leider hat dieſe Drohung 
nur zu bald ihre Erfüllung gefunden. Man iſt es wohl 
gewohnt, in Zeiten politiſcher Aufgeregtheit in den Partei- 


Dee g- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. November. 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben mit Allerhöchſter 
Entſchließung vom 3. November d. J. den vom Vor 
arlberger Landtage beſchloſſenen Entwürfen der 
neuen Gemeindeordnung und neuen Gemeindewahl-“ 
ordnung wegen der in den $$ 9, 10, 23, 27, 28, 33, 
36, 37, 40, 53, 54, 55, 59, 63, 70, 84, 91, 93, 95 
und 96 der Gemeindeordnung und in den $ 1 und 
N 7ieuerſchei 36 der Wahlorduung enthaltenen Beſtimmungen die 
die Steuerſchuldigkeit vorgeſchrieben. Gegen die Be- Allerhöchſte Sanction nicht zu ertheilen und den 
meſſung der Steuer findet in Beſchwerdefällen ein Staatsminiſter zur Einbringung einer neuerlichen Re 
beſchränktes Recursverfahren ſtatt. Die Steuer iſt gierungsvorlage, (wobei auch $. 23 nach der urſprüng⸗ 
auf einmal, und zwar bis Ende März zu entrichten lichen Regierungsvorlage zu ändern iſt) mit Beibe⸗ 
und eventuell vom 1. April als Steuerrückſtand zuſhaltung der nicht beanſtandeten Beſtimmungen der 
behandeln. Bei der außerordentlichen Luxusſteuer kön- gegenwärtigen Entwürfe zu ermächtigen gerubt. 
nen keine wie immer gearteten Zuſchläge (Landes-, Ge- Se. Majeftät der Kaiſer haben für die Fortſetzung 
meinde oder andere Zuſchläge) Platz greifen. Die des Ausbaues der Pfarrkirche zu St. Johann im 


Journalen Phraſen zu finden, welche es mit der Wahrheit 
und dem Sinn für Recht und Gerechtigkeit nicht zu genau 
nehmen. Eine ſolche Begriffsverwirrung aber, eine jo offene 
Verhöhnung aller Moral und eine ſo unumwundene Auf⸗ 


heute jene ganz ausnahmsweiſe Veröffentlichung bringt, 
ſo dürfte man wohl berechtigt ſein, hieraus den Schluß 
zu ziehen, daß die engliſche Regierung, welche alle— 


Uebertretungen der Steuervorſchriften werden mit ver⸗Pon 
bewilligen geruht. 8 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Augufta 


ſchiedenartig abgeſtuften Geldſtrafen geahndet. 
In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 


gau einen Betrag von 1000 fl. allergnädigſt zu 


6, d. wurde über den Staatsvoranſchlag, Rubrik: wird heute von Salzburg hier eintreffen. 
„Salzgefälle“ berathen. Die Roheinnahmen betragen für Se. Durchlaucht Fürſt Richard Meternich be— 
die Zeit bis Ende October 1864 mit 41.849.147 fl., gibt ſich heute auf ſeinen Poſten nach Paris zurück. 
für die Monate Nov. und Dec. 1864 mit 7.138.047 fl „ Am 4. d. hielten etwa 70 der hervorragendſten 
daher für die ganze 14 monatliche Finanzperiode mitſöſterr. Industriellen in Wien eine Berathung über 
48,987,134 fl. Da das Erforderniß für die gleichenſdie Zollvereinsfrage. Die Debatte leitete der Direr- 
Zeitperioden, 6,832.5 17 fl. und 972.011 fl., zuſam⸗ tor der lüdnorddeutſchen Bahn, Hr. Dr. Große. Un⸗ 
men auf 7,804.528 fl. ſich beläuft, fo ſtellt ſich dasſter den Theilnehmern waren auch Stamm und Stene. 
Reinerträgniß für die gleichen Perioden auf 35,0 16.630 [So ſehr die Anſichten divergirten, in der Verwerfung 
2 und 6,166.06 fl., zuſammen auf 41,182.666|des und u r mehr ae ſtimmten alle über: 
x pin! 2 ulden. Für die 12 monatliche Periode iſt jomit einſein und nach einer mehr als dreiſtündigen Debatte 
Majeſtät des Kaiſers der Beſchluß gefaßt worden ſei, Verhandlungen des Neichsrathes. Mehrbetrag von 1.605.242 fl. peranſchlohk Bericht⸗ einigte man ſich für die Annahme — von 
„in feiner Weiſe und wäre es ſelbſt nur durch eine In der Sitzung des Abgeordnetenhauſesſerſtatter Abg. Kürch ma yer. Der Wunſch, eine Salz- Müller⸗Melchior ausgedehnten Antrags: Die Indu⸗ 
Neutralität, welche als dem Czar günſtig ausgelegtſvom 7. d. wurde das neue Aulehen in der vonſpreisverminderung ohne Nachtheil für den Monopol-|ftriellen wenden ſich mit einer Petition an beide Häu⸗ 
werden konnte, die Sache Rußlands zu begünſtigen.“ dem Ausſchuſſe beantragten Höhe von 69 Millionenſgewinn herbeizuführen, wurde lebhaft rege und derſſer des Reichsrathes, dieſer möge die Re ierung ver— 
Wir bezweifeln, daß der „Europe“ zuverlählice Be- Gulden faſt einſtimmig und ohne Debatte genehmigt. Finanzausſchuß wird nebſt anderen minder bedeuten-ſanlaſſen, bevor fie eine diesbezügliche Vorlage zur 
richte über Beſchlüſſe des kaiſerlichen Cabinets, welche Hiernach werden, abgeſehen von den zur Linderung den Wünſchen auch den Wunſch ausſprechen, bezie- ſverfaſſungsmäßigen Verhandlung einbringt, Enqusten 
die Tendenz der öſterreichiſchen äußeren Politik be- des Nothſtandes in Ungarn beſtimmten 20 Millio- ſhungsweiſe deſſen Annahme beantragen, daß das Fi⸗ zu bilden, welche die Grundzüge eines neuen Vertrags 
treffen, zu Gebote ſtehen. In dem vorliegenden Falleſnen dem Finanzminiſter 15 Millionen zur Deckungſnanzminiſterium eine ent aus Finanzbeamten, mit dem Zollverein berathen jollen, wobei die Ver F 
dürfte aber unſer Zweifel um jo mehr begründet ſein, des Deficits, 8 Millionen zur Einziehung von Münz- Aerzten, Landwirthen und Induſtriellen zujammen-|werfung des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages, 
als in ſonſt unterrichteten Kreiſen von einem ſolchenſſcheinen, 6 Millionen zur Ergänzung der Caſſenbe-ſſetzen möge, welche über die Regelung der Salzpreiſe, die Reviſion einzelner Tarifpoſten und ollung 
Beſchluß nichts verlautet. ſtände und 20 Millionen zur Verminderung der ge-/die Aufhebung der beſtehenden Zwiſchenzölle, die ein-ſeines Uebergangsſtadiums die Bedingungen zu bilden 
enwärtigen Geſammtſumme der Salinenſcheine zurſzelnen Gegenden zu gewährenden Begünſtigungen, dieſhätten. 
6 f Verfügung geſtellt; außerdem erhält derſelbe durch dasſvöllige Freigebung des Salzhandels u. ſ. w., kurz über Das Befinden des Herrn Anſchütz hat ſich ge 

g Geſetz die Vollmacht, falls die Perſonal-, Luxus- undſdie wichtige Salzfrage im Ganzen und in allen Der beſſert. 

Am 6. November ſind die zur inne der Claſſenſteuer nicht die Genehmigung des Reichsrathesſtails genaue Erhebungen zu pflegen, Bericht zu er— Oeutſchland. 
öſterreichiſchen Antwortsnote beſtimmten Depeſchenſerhalten ſollten, den Betrag des Anlehens um denſſtatten und Anträge zu ſtellen hat. Die am 3. November ſtattgehabte Sitzung der ver’ 
Würtembergs und Baierns in Berlin einge- Abgang von 16,115.200 fl. zu vergrößern. In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſes vomſeinigten Ausſchüſſe des Bundestags war von unge“ 
troffen, aus welchen hervorgeht, daß die öfterreichiiche Nach Schluß der Sitzung (des weiteren Reichs- (5. d. wurde die Abtheilung des Staatsvoranſchlags: wöhnlich langer Dauer. Gegenſtand der Berathung 
Antwort den genannten Regierungen, welche in denſrathes) wurde eine Sitzung des engeren Reichsrathes „Einnahmen aus der Veräußerung vom Staatsei- waren die Anträge, welche in der Bundesverſammluns 
Depeſchen auf dieſelbe Bezug nehmen, in ihrem gan- abgehalten. N genthume“ berathen und mit Rückſicht auf die nützlicheſaus Anlaß der däniſchen Antwort auf den Bun 
zen Wortlaute vorgelegen jei. Tagesordnung: Die erſte Leſung der Regierungs-ſund nothwendige Beſchleunigung in der Veräußerungſdesbeſchluß vom 1. October eingebracht werden ſollen. 

Von den Berliner Zoll⸗Conferenzen ver- vorlage, betreffend die politiſche Organiſation. von Bankdomainen d. i. in der Bank befindlichen Mit der Führung der Verhandlungen beim deut⸗ 
lautet bis jetzt noch nichts Beſtimmtes. Norddeutſche, Abg. Steffens beantragt, daß die Vorlage ei-[Staatsdomainen mit 15 Millionen Gulden (in run-ſchen Bunde, welche die Vorkehrungen zum Vollzug 
dem Handelsvertrag geneigte Blätter ſtellen denſelbenſnem aus neun Mitgliedern beſtehenden, aus demſder Summe) feſtgeſtellt. der Bundeserecution betreffen, iſt von Seite Oeſter— 
kein günſtiges Prognoſtikon. Die Parteianſichten ſol⸗ ganzen Hauſe zu wählenden Ausſchuſſe zur Vorbera-- Im Staatsvoranſchlage waren in runder Summe reichs der Militärbevollmächtigte Generalmajor von 
len ſich zur Zeit noch völlig unvermittelt innerhalbſthung überwieſen werde. 10% Millionen veranſchlagt, darunter 10,150,000 fl. Rzikowski beauftragt. 
der . — egenüberſtehen und die Vertreter den Ueber Antrag Schindler's wird die Sitzungſals präliminirte Einnahme aus der Veräußerung von. Die „Nordd. Allg. 3.“ meldet, der König von 
beiden kan ei bis jetzt mit gleicher Schroff=jauf eine Viertelſtunde zum Zwecke der Wahlbeipre-|Bankdomainen, in welcher ſowohl die fällig werden-Preußen werde den Landtag perſönlich eröffnen. Auch 
heit an ihren Principien feſthalten. Eine formelleſchung unterbrochen. den Raten vollzogener Verkäufe früherer Jahre, alsſder Kronprinz werde zur Eroͤffnungsſitzung erwartet; 
Kündigung des Zollvereins ſcheine die nächſte Folge ach Wiederaufnahme der Sitzung werden dieſauch die zu erwartenden Tangenten der im Jahreſ doch habe deſſen Abreiſe von England durch die das 
dieſer Conferenz zu fein. Die „Köln. Ztg.“ klagt Wahlzettel abgegeben und ſogleich das Serutiniumſ1854 abzuſchließenden Veräußerungen. Es wurde bei Auslaufen aus dem Canal hindernden Stürme einen 
über die Haltung der ſüddeutſchen Regierungen, ins- vorgenommen. Gewählt wurden: Paſchek, Poche, der Erhöhung dieſer Poſt vorausgeſetzt, daß ſich imſaugenblicklichen Verzug erfahren. 
beſondere über die neulichen Erklärungen des groß-Derbits, Herbſt, Rechbauer, Zyblikiewicz, Litwinowiez, Jahre 1864 Veräußerungen in einem höheren Werths⸗ Der Miniſterpräſident v. Bis mark hat in letzte⸗ 
herzoglich heſſiſchen Miniſterpräſidenten. Naſſau ſcheint Sartori; bei der Neuwahl des neunten Mitgliedes ſbetrage vollziehen laſſen. Berichterſtatter iſt Herrſrer Zeit wieder mehrere anonyme Drohbriefe erhalten. 
indeß ſeine Zuſtimmung zum Handelsvertrag lediglich wurde kein Reſultat erzielt; engere Wahl zwiichen Wratislam. Die Polizei ſoll den Verfertigern der ſauberen Mach 
von einer Modification des Art. 31 abhängig zuſ Hann und Weniſch entſchied zu Gunſten des Letzteren.“ Weiter wurde über die Rubrik: „Tabakgefälle“ werke, obſchon ſie vorſichtiger Weiſe aus weiter Ferne 
machen. Nächſte Sitzung des weiteren Reichsrathes Dinftag.|berathen. Die Bruttoeinnahmen wurden mit 61,960,280|datirt waren, auf der Spur fein. 


eit und insbeſondere in der polniſchen Frage die 
5 Rechtsgiltigkeit der Verträge von 1815, 
abgeſehen ſelbſtverſtändlich von den Puncten, in wel⸗ 
chen dieſelben von den Vertragsmächten umgeſtaltet 
wurden, anerkannt hat, nicht die vom Kaiſer der 
Franzoſen in ſeiner Thronrede ausgeſprochene Anſicht 
N es hätten die Verträge von 1815 zu eri- 
ſtiren.“ 

Die „General⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Die „Eu⸗ 
rope“ will erfahren —— daß im letzten öſter— 
reichiſchen Miniſterrathe unter dem Vorſitze Seiner 


forderung, ſich aller unbequemen Perſonen durch den Mord— 
ſtahl zu entledigen, ſind uns lange nicht vorgekommen. 
Auch der Landes-Präſident Baron Pohlberg hat, wie 
wir erfahren, ein Schreiben mittels der Poſt und mit dem 
Poſtſtempel „Krakau“ erhalten, in welchem ihm und zwar, 
wie beſonders zu bemerken iſt, wegen ſeines Verhaltens in 
der Rogawskiſſchen Angelegenheit, der Tod gedroht wird. 


>} 


fange bis zum Schluß den Verhandlungen und ſtillte ſei⸗ 
nen Hunger ganz ſo wie früher mit hart geſottenen Eiern. 
Für das gottloſe junge Volk feiner Rivalen war dieſe Ei⸗ 
ermahlzeit ſtets ein köſtliches Schauspiel, für die höchſte 
Luft aber galt es, wenn es gelang, aus der Eierniederlage 


ſeinen Arbeitgebern, und namentlich gehörte zu ſeinen Ob— 
liegenheiten auch das Amt eines Reporters. Bald erhielt 
er Gelegenheit zu zeigen was er vermochte. In Ports— 
mouth wurde ein großes Kriegsgericht über den Admiral 
Keppel und den zunächſt unter ihm befehligenden Sir Hugh 
Palliſer abgehalten — es war die Zeit des Kriegs mit 
America — und die Verhandlungen zogen ſich volle ſechs 
Wochen hin; Perry berichtete treulich Tag für Tag über 
den“ Gang derſelben, und ſeine ſtets mehre Spalten füllen— 
den Mittheilungen waren dem Publieum jo anziehend, daß 
ſie den Advertiſer zu dem geleſenſten Blatte machten. 

Bald darauf ſtellte ſich Woodfall auf die eigenen Beine 
und begründete ein neues Tagesblatt, das Diary; Perry 
aber nahm ſeine Stelle beim Morning Chronicle ein. 
Während nun Woodfall für fein neues Blatt ganz in der 
alten Weiſe thätig war, führte Perry das Syſtem eines 
förmlichen Stabes von Berichterſtattern, deſſen Mitglieder 
einander in beſtimmten Zeiträumen ablöſen, und damit 
eine Neuerung ein, die ſich als ſo zweckmäßig bewährte, 
daß fie im Weſentlichen noch heutzutage in Uebung iſt. Wood- 
fall, auf ſeine außergewöhnlichen Fahigkeiten ſich verlaſſend 
wagte den ungleichen und hoffnungsloſen Kampf, aber der 
alte Mann mußte bald die Ueberzeugung gewinnen, daß 
er den zahlreichen Eindringlingen in das Gebiet, das er 
fo lange als ſeine Domaine betrachtet hatte, nicht gewach— ofal, welcher einſt dem verstorbenen Nicolaus 


bei einem Advoeaten beſchäftigt, dann als Mitglied einer 
wandernden Truppe von Schauſpielern im nördlichen Schott- 
land thätig, lief Perry, dem der Director der letzteren alle 
künſtleriſchen Erfolge abgeſprochen, nach London, gerade ſo 
wie es Johnſon und andere Leute auch gemacht hatten, um 
ſich der Literatur in die Arme zu werfen. Er wurde hier 
der Packeſel und das Factotum eines Zeitungsbeſitzers, doch 
war glücklicher Weiſe damals dieſes Amt noch nicht jo mü— 
dieſes nicht in der Eleganz des Ausdrucks, und ein amde-/hevoll, wie es wohl heute fein würde. Da trat plotzlich 
rer, der über die letztere zu verfügen hatte, durfte ſich nichtſeine neue Zeitung an's Tageslicht, der General Adver- 
auf die Treue ſeines Gedächtniſſes verlaſſen oder vermochteſtiser, und Perry machte nun den Verſuch, ob es ihm ge— 
ſeine Berichte nicht raſch und rechtzeitig auszuarbeiten, wäh- lingen möchte, eine Rolle als Mitarbeiter zu ſpielen. Er 
rend Woodfall alle dieſe werthvollen Eigenſchaften in emi- ſchickte alſo anonym mancherlei Aufſätze an die Redaction des 
nentem Grade in ſich vereinigte. Einzelne Zeitungen blie Blattes und hatte die große Freude, feine Artikel unverän- 
ben in wahrhaft kläglicher Weiſe hinter dem Morning dert abgedruckt zu ſehen. Ein Zufall führte ihn mit einem 
Chronicle zurück und inkten oft acht „Tage hinter Wood Hrn. Urquhart zuſammen, der gerade den Advertiſer las und 
falls Sitzungsberichten nach, welche mit unnachläſſiger Re⸗Tihm mißmuthig zurief: „Wenn Sie ſolche Artikel wie die— 
gelmäßigkeit in der einer jeden Sitzung folgenden Nummer ſſen da ſchreiben könnten, ſollten Sie ſofort eine Stellung 
abgedruckt waren. Doch die Concurrenten ruhten nicht, haben.“ Der bezeichnete Artikel war aus Perry's Feder, 
und da ſie den ſeltenen Mann nicht durch Geſchicklichkeit ſa der freudig Ueberraſchte hatte ſogar noch ein Manu— 
einzelner Perſönlichkeiten ſchlagen konnten, jo verſuchten ſieſſeript bei ſich, das er eben in den Redactionskaſten beför- 
es ihn durch die Maſſe zu überflügeln. Leiſtete er aberſdern wollte, und fo vermochte er ſich ſchnell als Verfaſſer 
allein die Arbeit von ſechs Mann, jo warb jeder der Ne- der ſo günſtig aufgenommenen Artikel zu legitimiren. Beide 
benbuhler für ſich ſechs Berichterſtatter an, von denen je. Männer wurden Handels einig, Perry erhielt für ſeine Be- 
der nur einen Theil der Parlamentsſitzungen anzuhören 5 beim Advertiſer wöchentlüh eine Guinee, und eine 
hatte. eu uinee verdiente er ſich noch außerdem durch Arbei-ſſen war. Trotzdem ſaß der immer ſchweigſamer werdende, r für ſein Mheinlied vo Sni ig v. Bai 

Um jene Zeit tauchte ein Schotte aus Aberdeen, Na⸗ ten für ein Abendblatt, welches der Firma gehörte. Für Greis, von ſeiner Umgebung keine Notiz nehmend, auf see worden war, wird der 10. peer n Ohne 
mens James Perry, in London auf. Erſt als Schreiber dieſes Lumpengeld weihte Perry all ſeine Kraft und Zeit jeinem alten Platze in der Fremdengalerie, folgte vom An-|RhHein öffentlich verſteigert. 


gut bezahlter Artikel, und Woodfall war bald nicht mehr 
der einzige Vertreter jeines Handwerks auf der Fremden- 
Gallerie des Unterhauſes. Trotzdem war er nicht auszu⸗ 
ſtechen, denn von ſeinen Nebenbuhlern mochte der Eine in 
dieſem, der Andere in jenem Stück ihm ebenbürtig ſein, 
aber den ganzen Woodfall vermochte keiner auszufüllen. 
Erfreute ſich der eine der neuen Reporters eines ebenſo gu⸗ 
ten Gedächtniſſes wie ſein Vorbild, ſo erreichte er dagegen 


Woodfalls Taſche — ein gejottenes Ei herauszuprak⸗ 
ticiren und ein rohes dafür unterzuſchieben; kam nun der 
alte Maun hinter den ihm geſpielten Betrug, ſo gab er 
jeinen ſchmerzlichen Gefühlen in der verſchiedenſten Meile 
Ausdruck, jo weit dies überhaupt ein fo ſtiller und ſich 
beherrſchender Charakter vermochte. 

(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 

* Kaiſer Napoleon on außen nach Art der Hub’ 
ſone-Bay-Compagnie eine große Geſellſchaft 1 Ausbentung der 
dortigen Jagd gründen. Dieſelbe ſoll militäriſch organiſirt werden, 
und vorläufig aus 1000 wohlbewaffneten Scharfſchützen beſtehen, 
Jeder Jäger verpflichtet ſich zu einer Dienſtzeit von drei Jahren, 
und erhält nach Ablauf derſelben eine Gratiſication von 6000 Fr. 
Während der Erpedition werden ihm Kleidung, Waffen, Nahrung. 
kurz alle Bedürfniſſe geliefert, und außerdem bezieht er tagli) N 
einen halben Franken. Trotz dieſen verlockenden Ansſichten haben | 
ſich in Frankreich vorläufig nur 30 Mann, die bereits in Aera 
drien eingetroffen fiud, anwerben laſſen. Das Depot der Geſe 
ſchaft befindet ſich in Cairo, Furcht vor dem Klima (das übrigens 
deſund und Peak it) dürfte den Zulauf abſchrecken. 

* er 


* 


Am 5. d. wollte König Ludwig die Reife nach Algierfnieren des geheimen Warſchauer National ⸗Comité'sſt7 J alt, Buchhandlungs⸗ Praktikant, und Martin Andruszkow a verzweifelnder Reſignation. Sie ſagt, Napoleon III. 
antreten, um bis zum Frühjahr daſelbſt zu verweilen. Se. nachzuäffen, Steuer ⸗Repartirungen, Proſeriptions⸗ aus ge 25 J att, Vienenzüchter, zum Kerker von fünfſhabe mit keinem Wort Rußland verurtheilt. Auch 
Majeſtät reiſt über Zürich, Genf, Lyon und Marſeille, Liſten, Schriften-Verbote, ja in letzter Zeit ſogarſd “ Wegen Theilnahme an der Infurrection wurden bei der k. k. des Beſtrebens, die polniſche Frage durch eine Allianz 
wo am 10. d. die Einſchiffung erfolgen wird. N Todesurtheile — Alles wie in Polen. Vor einigen Polizeidirection in Lemberg am 5. l. M. eingebracht: Vom k. k. [der drei Höfe zu löſen, geſchieht mit keinem Wort 

Frankreich. Tagen haben zwei Beamte und ein durch feine öſter-Bez-Amte in Zokkiew 31 Inſurgenten (vom Corps des Alladar), Erwähnung. Der „Dzien. nar.“ überbietet noch die 

Paris, 5. Nov. Heute Mittag um 1 Uhr hatfreichiſchen Geſinnungen bekannter Edelmann ſoge-ſvon jenem in Brzezan 4, von den eigenen Organen 1, darunter Gaz. nar.“ in der Unzufriedenheit, indem er ſagt: 

* em: y rege 2608 0 5 en 91751 4 Ausländer. Am 4. l. M.: Von den eigenen Organen 1, vom * * igt: 
der Kaiſer die geſetzgebeude Seſſion im großen Saale nannte Todesurtheile des Comitato d Azione per Poft Bezirksamte Rohatyn 1, von jenem in Busk 1, vom Zolfiewer 43. Die delphiſchen Orakelſprüche waren dunkel; nicht 
des Louvre-Palaſtes in Perſon eröffnet. Das diplo⸗ſerhalten. Dieſelben tragen an der Spitze den unver- In Uheree wieniawsfie (Samborer Kr.) iſt am 26. v. viel heller iſt das Orakel des Tuileriencabinets. Der 
matiſche Corps war ſehr zahlreich vertreten. Die ana⸗meidlichen Todtenkopf und oberhalb der Unterſchrift Mis. in dem dortigen Wirthshauſe der geweſene Ortsrichter Iwan ruſſiſche Kaiſer kommt in der Rede am beſten weg, 
mitiſchen Geſandten in ihrem reichen aſiatiſchen Co-des Comitato ein durch einen Dolch durchbohrtes FFF ee den der gefrönte Nedner offenbar in einer andern 
ſtüme, welche neben Herrn von Budberg Japen, zogen Herz. Der Correſpondent des „Vaterland“ kennt al⸗ gegeben hat. Die Thäter ſind bereits eingezogen worden. Angelegenheit ſchützen will. Im zuſammenberufenen 
alle Blicke auf ſich. Auch der päpſtliche Nuntius undſlein 15 Perſonen, denen ſolche Todesurtheile zuge⸗ ni ——— borgreß wäre dem Kaiſer L. Napoleon am wohlſten, 
Lord Cowley, ſowie der türkiſche Botſchafter Djemil-ſſtellt wurden, ohne daß dieſelben ſich darüber ein) = h) Fi 0 da er, durch die polniſche Frage nicht gebunden, nach 
Paſcha waren in der Diplomatenloge anweſend. Kurzſgraues Haar wachſen ließen. Handels⸗ Und örſen⸗Nachrichten. Erlangung ſeiner, jetzt geſchwächten, Präponderanz 
vor ! Uhr erſchien die Kaiſerin mit dem kaiſerlichen! Ricaſoli ſoll wiederholt um die Uebernahme — Wie man der „Wiener Abendpoſt“ mittheilt, find, nachdem ſtreben könnte. Ob dieſer ( 8 j 
2 5 6 „ fen, f. : Rt 5 nisten 7 4 8 ſoin zzwiſchen den Conceſſionsbeſitzern und den Conceſſionsbewerbern 8 er Congrez jedoch gu Stande 
Prinzen und nahm auf der für fie beftimmten Tri⸗ der Miniſter⸗Präſidentſchaft angegangen worden fein, heißen, ben gene Verftändigung nicht erzielt werden konnte, kommt, daran hat „Dzien. nar.* große Urſache zu 
büne rechts vom Throne Platz, auf welcher auch die aber ganz trocken geantwortet haben: er werde nle⸗ſdie öſterreichiſchen Verwaltungsrathe ſowohl als die englischen von zweifeln. Nur die „Kronika“ ſchöpft aus der Thron⸗ 
Prinzeſſin Marie Clotilde Napoleon, die Prinzeſſinſmals mit einer ſolchen Kammer der Zweideutigkeitenſdieſem Unternehmen zurückgetreten. . 1 rede die Hoffnung, daß L. Napoleon die polniſche An⸗ 
Mathilde, die Prinzeſſinen entian und Joachim Mu- regieren. Dafür will man willen, daß er die ihm 0 r 7, ook, Brei Anl. 1004. — övere, Met, 65}. — gelegenheit nicht verlaſſen wird. Vielleicht gründet fie 


; in zess 1511 5 er ion ö voſe — National⸗Anl. 703. — 0 l 
rat, die Prinzeſſin Chriſtine Napoleon Bonaparteſebenfalls zugedachte, ſeit der Demiſſion Cordova's n esse ale a hm bah 67; ſihre Hoffnung auf das „udzielnych Iudow“, daß fie 
dem „Czas“ nachbetet. 


und die Prinzeſſin Anna Murat Platz nahmen. Leb-|leergebliebene Stelle eines Großmeiſters der italieni-— Wien 86. 


hafte Rufe: Es lebe die Kaiſerin! Es lebe der kai-ſſchen Freimaurer en werde. : we kath oe Det 6. = Wien 101. Der Warſchauer amtliche „Dziennt powsz. bringt 
ee Er 1 f 1575 intritt 4 ie Königin 9 ie S i iſt in. — Bankaetien 792. — 18ö54er⸗Loſe 773. — Rat. ⸗ Anl. 681. — ee : g 
ſerliche Prinz! empfingen fie bei ihrem Eintritt in Die Königin Marie Sophie von Neapel iſt in Sal bahn 150. 2 Cesp lee 18 — „ABO Es den Wortlaut der franzöſiſchen Thronrede mit einer 


intereſſanten Verſion. Er überſetzt die Stelle: Ruß⸗ 


den Saal. Gleichzeitig verkündeten 21 Kanonenſchüſſeſder That jo leidend, wie man berichtet hat. Die Anleben v. J. 1859 79. 
land tritt ſie (die Verträge von 1815) in Warſchau 


die Ankunft des Kaiſers, deſſen Wagen von den Hun- Aerzte, die auf den Wunſch des Königs von Baiern Hamburg, 7. Nov. Credit⸗Act. 783. — Nat.⸗Aul. fehlt. — 
dertgarden und einer Abtheilung Farde-Cavallerieſſich zu einer Conſultation verſammelt hatten, riethen 1860er Loſe 83. — Wien fehlt. 


0 mit Füßen: „Rußland achtet ſie nicht in Warſchau 
1 . Im L men, wurde er er jungen Fürſtin, ſich de i über nach Ma- Paris, 7. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.10.— ia ni je i N 
begleitet war. Im Louvre angekommen, w er vonſder jungen Fürſtin, ſich den Winter über nach divere. 95.20. -- Staatsbahn 408. — Credit-Mobilier 1083. — ( Rosja nie szanuje ich w Warszawie.) “ 


den hoffähigen kaiſerlichen Prinzen empfangen und|deira zu begeben. Lomb. 537. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 72.85. Der „ruſſiſche Invalide“ vom 31. v. nennt als 
Seitens der Verſammlung mit lebhaften Zurufen be⸗ n. Ausland. „- Gonfols mit 914 gemeldet. an die hartnäckigſten Inſurgentenführer im Kowno'ſchen 
grüßt. Nachdem er, umgeben von den Prinzen Na. Aus Warſchau kommende Reiſende, ſchreibt die London, 7. November. Conſols (Schluß) 911. — Silber fehlt Piſarski und beſonders den Geiſtlichen Mackiewicz. 
poleon, Louis Lucian Bonaparte, Lucian und Joachimſ„G. C.“ erzählen, daß fortwährend ruſſiſche Truppen Lemberg, 6. November. (L. 3.) Vom heurigen Markte notiren Nach demſelben wurden von den Ruſſen unter Gen 
5 Ya . os: f z. wir folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 2.47 — Korn . 5 Be 5 . 
Murat und Napoleon Karl Bonaparte auf dem Thron Warſchau mittelſt Eiſenbahn verlaſſen und ihre wei⸗ (79 Pfund) 1.43 — Gerſte (69 Bund) 1.28 — Hafer (45 Ganecki am 19. v. die vereinigten Abtheilungen von 
Platz genommen hatte, hielt er die Thronrede, welhertere Marſchdirection von Petrikau aus auf der Chauſ⸗ Pfund) 1.19 — aſden 1.50 — Grdäfel 5 fr. — Gin Seutner Mackiewicz, Koneza und Piſarski bei Danieliszki ge⸗ 
oft durch lebhaften Applaus unterbrochen wurde. Zumſſee gegen die galiziſche Gränze nehmen. Alle größern|Heu 1.92 fl. — Schabſtroh 79 kr. — Eine Klafter Buchenholz ſchlagen. Piſarski fiel, Mackiewicz zog ſich mit den 
Schluß erſcholl ein wiederholtes: „Vive LEmpereur!“ Orte längs der galiziſchen Granze ſollen bereits von k 1 5 1 2 und 4. d. Mis. Trümmern zurück. 
Re) N > Bi 5 17 a N . Tang 1. 5 vs 1 
Der Kaiſer nahm hierauf den Eid der neuen Sena⸗ ruſſiſchen Truppen bejegt jein, welche noch Verſtär⸗ Lember ‚6. November. Holländer Dukaten 3.43) Geld, 5.520. Ein ruſſiſcher Rapport des „Invaliden“ vom 
toren und Deputirten entgegen, und verließ um halbſkungen aus dem Junern Rußlands erwarten. Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.48 Geld, 5.55 W. — Ruſſi⸗31. v. erwähnt noch zweier anderen neuen Gefechte 
2 Uhr unter den Zurufen der Verſammlung den) Die „Gaz. nar.“ erwähnt einer ſeandalöſen Scene, ſcher halber Imperial 9.36} ©, 9,50 W. — Ruſſiſcher Silber-Rus|pei Waldenka (Kr. Poniewiez) und bei Wiszynsza 
Saal. Der Pariſer „Temps“, ein unabhängiges Blatt, die ſich dieſer Tage im Inſurgentenlager an der een ik G. demi ei Be 1 (Kreis Wilkomir), in denen nach dem Bericht die 
berichtet: „Der Kaiſer las ſeine Rede mit feſter undſGränze Volhyniens ereignete und woran Rochebrunſ—.— W. Gal. ei pa e ur et 88 Ruſſen ſiegten. 
accentuirter Stimme. Die auf die Verträge von 1815ſnicht gering betbeiligt war. „Dieſer Officier“ ch, 7425 W Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Der Capitän Danielecki (aus der Emigration von 1831) 
bezügliche Stelle wurde mit einſtimmigem, mehrereſheißt es, „von einem ſtürmiſchen Temperament und 77.05 ©. 77.94 W. Galiz. Grundenklaſtungs⸗Obligationen ohne hat Hrn. Sigmund Wielopolski in Folge des bekannten 


Minuten dauerndem Beifall begrüßt. Die Erklärungſeiner ungehemmten Ambition iſt in Betreff der Or⸗[ end 72.50 ©. 73.38 W. National Ankehen ohne Cour, 79.5 Vorganges in Homburg zum Duell gefordert. 

des Kaiſers bezüglich des Congreſſes, welcher beftimmt ale von Inſurgentencorps völlig unbrauchbar e Galtz. Karl Eutwige-Gifenbahn-Aetien 197 — 6. "BB 5 er get 

wäre, allen auswärtigen Verwicklungen ein Ende zu/geworden. Er kann ein tauglicher Officier fein, was| Krakauer Cours am 7. November. Nene Silber- Rubel Telegraphiſche Depeſchen. 

machen, wurde ebenfalls mit lautem Beifall aufge-[Niemand verleugnen wird, da er jedoch unter den Agio fl. v. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Boln. Bank: 

nommen. Unter den anweſenden Deputirten haben Offieieren Unfrieden ſäet, iſt er ſchädlich und nimmerſucten für 100 fl. öfter. 1 R. voln. 381 perl. 377 beg. — Shanghai, 21. September. Hier herrſcht Ruhe. 
wir weder Thiers, noch J. Favre, Marie, Berryer, brauchbar. Er entzweite ſich mit Allen und verließ a 2 ſür 2 ir: Kr 110 5 865 bez Die anglo⸗chineſiſche Expedition trifft Vorbereitungen, 
Picard, Ollivier, Pelleton, J. Simon bemerkt. Dieſe das Lager.“ Ruſſiſche Zunperiate f. 954 Fiel fl. Ber 5 e ee. die Stadt Sheipoo anzugreifen. Aus Japan wird 
Deputirten werden alſo ihr Gelöbniß in die Hände Der „Dzien. powsz.“ eitirt unſern Bericht übers 9.28 verl. 9.14 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.54 f nichts neues gemeldet. a 
des Prüfibenten des Corps legislatif niederlegen. Sieſdie Zahl der Injurgenten , die vom 22. bis 28. v. [peng 5.46 bez. I. Bolwict. öfter. Mand-Dufaten f. 5.54 verl, elbourne, 25. September. Nachrichten aus 
ſchienen die Begegunng mit der Perſon des Kaiſersſnach ihrer Zerſprengung das öͤſterreichiſche Territorium hi; 80 6 . 1 ze ee Mer Neu⸗Seeland conſtatiren, daß die Lage der Maories 
alſo vermeiden zu wollen) im Rzeszower Kreis betraten, und fügt hinzu, daß W. 754 erl. 741 bez „ Galtz Pfanpkriefe nebst l. Com Id minder günſtig geſtalte. 

2 Pe Be ae Me das Waligoͤrskiſ'che Corps aus 2 Abtheilungen be⸗ in 8 N 3 1 3 er reg der Wiener Sonn 
en die „Correſpondenz Havas“ veröffentlicht. Grlit d, und daß Slaski ſchwe iſt. Cza⸗ſuu öſtert. Währ. fl. 74 verl. 731 bez. — National⸗Anleihe vomſtags⸗Zeitung: 

iautet: „Die Börſe war heute, ehe die Rede det na heißt 5 1 1 it bah Nacht = 122 Lubange Behn, ohne Gonvons voll sngeachli U Ser Weh Frankfurt, 8. Nov. Das franzöſiſche Ein⸗ 
Raijers bekannt war, in einer leicht begreiflichen Auf⸗kowice mit ſeiner Cavallerie entflohen, die Infan⸗ 300 . BAER Wahr. ladungsſchreiben zum Congreß iſt bereits vor⸗ 


ung und es war vor lauter Spannung an einſterie ſelbſt, wie man jagen könnte, unter Anführun Lotto- Ziehn r geſtern Abends hier eingetroffen und geſtern über⸗ 
Geſchäft nicht zu denken. Als die Rede endlich ange⸗Li woc za's dem Untergang preisgebend. Olen a. Gezogene Name rt Wonenber 1868 reicht worden. Es lautet an den deutſchen Bund 
chlagen und in einzelnen Exemplaren im Publicumſaber am Anfang des Gefechts von andern abgeſchnit⸗ Gratz: 4 22 92 55 6. als ſolchen. Von beſonderer Bedeutung (2) iſt, daß die⸗ 

Wien: 81 65 34 41 47. ſes Einladngsſchreiben überhaupt das erſte iſt, das 


verbreitet wurde, ſtanden die Geſchäfte eine Zeitlangſten, jo daß jede Compagnie abgeſondert kämpfte, wo⸗ 
ganz fill, denn man mußte die Rede leſen und ſichſbei die Anführer Rofner 90 0 ee Be. ——.y 
dann einen Augenblick die Sache überlegen. Und alsſkenntniſſes), Popowski u. a. getödtet wurden. Neueſte Nachricht 
man gelegen und überlegt hatte, fing man einen ganz Nach dem Attentat gegen den General Trepoff Der 6 7 185 1 53 ſches 
kleinen Ruck zu ſteigen an, und verlegte ſich dannſin Warſchau find, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ in der Uberſezun der ihm Bars ra hirt a 15 
aufs Fallen und Fallen, bis man ſich am Schluſſeſſichert, bereits fünf Hängegendarmen in Folge derſſiſchen cancabe, e Me 5 55 tel 17555 
der Börſe auf dem niedrigſten Tagescours befand. [Geſtändniſſe des auf der That ergriffenen Verbre— Buchſtabe habe in der Originaldepeſche geht Mög⸗ 
Der Schluß der kaiſerlichen Rede und die daraus ab⸗ſchers eingezogen, drei andere werden noch geſucht, lich! Er hat jedoch auf dieſe perſtümmelte Stelle en 
geleiteten Eventualitäten ſtehen in divectem Zuſam⸗ denn es habe ſich beim gerichtlichen Verhör ergeben, Leitartikel gebaut, welcher die von Louis Napoleon 
menbang mit dieſem continuirlichen Decrescendo allerſdaß acht Agenten, und zwar von auswärts mit zur polniſchen Frage eingenommene Stellung in a 
Boörſenwerthe Für einzelne Papiere nahm die Baiſſeſder Ermordung des Generals Trepoff vom geheimen für die Hoffnungen der jetzigen Bewegung überaus 
mehr als reſpectable Dimenſionen an. [Comité beauftragt waren. Die Warſchauer Polizeiſgünſtigen, die ganze Theorie des modernen Staats- 
Bergeſtern wurde von der Vendome Säule in Parisſverfolgte ſeit einigen Tagen vergebens die Spurenſrechtes die ganze Lehre von den internationalen Pflich⸗ 
die Statue Napoleon's, die ihn bekanntlich in ſeiner Uni'dieſer Leute, von deren Ankunft in Warſchau fie Nach- ten in Frage ſtellenden den Beſtand der euro diſchen 
form mit dem kleinen Hut und dem grauen Ueberzieherſricht erhalten hatte. l Staatenfamilie mit einer furchtbaren Erſchültetun 
darstellt, herabgenommen und ſtatt ihrer das neue Stand.“ Aus St. Petersburg ſchreibt man der Poſ. Z., bedrohenden falſchen Licht darſtellt, trotzdem — daß 
een, das ihn im römischen Imperatoren daß daſelbſt ein Mann, der ſich jeit einiger Zeit un⸗ſihm Abends zuvor ſchon der Text der Thronrede in 
f "ni zeigt. er- S Ar ra ter den Soldaten herumtrieb und Propaganda fürſden Wiener Blättern vorgelegen hat, und dieſer 
geſch e ider Journalist iſt een dee Soldaten yalnifce At ee it hel Mat en t gm mindeſten Zweifel an der Richtigkeit ſeiner 
Nichts zu ſchreiben und jo muß ich Ihnen auch heuteſrigen Sabres in b . — A 1 fg bene |Aufalung Hätte erregen müflen. Der „Lias, hat 
über den ftilemifkhen ag Hall: berichten, weſchen die 1 555 ngeſtellt ſind, feſtgenom⸗ jedoch dieſe ſeine ganze Argumentation über den 
Thronrede — nicht gef 55 kat. Die Rede we und an die Wache abgeliefert wurde. Man fand Haufen werfende Stelle gänzlich ignorirt und erſt 
gefunden hat. bei demſelben mehrere in Warſchau ausgeſtellte Päſſe, Tags darauf den amendirten Tert der Thronrede 


übergeben wurde. (In Wien iſt das Einladungs⸗ 
ſchreiben am 8. d. eingetroffen). 

Paris, 8. Nov. (Früh). Die heutige „Nation“ 
meldet, der öſterreichiſche Botſchafter am Tuilerien⸗ 
hofe, Fürſt Richard Metternich, werde demnächſt 
abberufen werden und eine ander Beſtimmung er⸗ 
halten. 

Das halbofficielle „Pays“ bemerkt in ſeinem 
heutigen Artikel, es ſei beachtenswerth, daß in der 
Thonrede der Königin von Spanien des Beſuches 
der Kaijerin in Madrid keine Erwähnung 
geſchehen. 

Paris, 8. November (Mittags.) Das „Memo⸗ 
rial diplomatique“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß die 
Nachricht deutſcher Blätter von der bevorſtehenden 
Erſetzung des franzöſiſchen Botſchafters in Wien, 
Herzog von Grammont, durch den Grafen Walewski, 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. F 

Turin, 8. November. In das Grün: Buch des 
Parlamentes ſind mehrere zwiſchen der italieniſchen 
Regierung und dem Cabinet von St. James ge⸗ 
wechſelte Depeſchen aufgenommen worden, aus wel— 
beim Erſcheinen des Kaiſerg > f chen an 9 — einer Mitwirkung En⸗ 
: ’ 8 ers, am Eingang, ferner anſeinen Adam Karsznicki adreſſi t } ö a ; or. 'glands zum Zwecke der Veränderung des sta- 

8 Red . j zuicki adreſſirten Brief, auch einenſohne jedoch ausdrücklich feinen Irrthum a har ; 
wi am Stufe ande in 9 Bauen. Pei: Bericht an das geheime Comité in Warſchau, von en die N nee ee N tus quo in Rom beſtanden wird. 
fallsſturme unterbrochen. Sollte dieſe ne alle Wir⸗ ie de geihrieben, aber noch nicht adreſſirt, inſrechtfertigte zu widerrufen. Er verwies lediglich inſdie Stimmung durch ihren Inhalt beſchwichtigen und der Kron⸗ 
kung nur durch die Ueberraſchung bewworgermfen wi Wan 1 die Stimmung in Petersburg als demſeinem von Grobheiten gegen die „Krakauer Zeitung“ prinz ſei deswegen zurückberufen. Nichtdeſtoweniger Privatverkehr 
den ſein? Wie i 0 höre, ſt eb en mehrer Regierungs- polniſchen Aufſtand durchaus ungünſtig ſchildert. ſtrotzenden Artikel, ganz hinten, „wo die Volker auf Een Nachrichten wegen matt. Credit 791—}, 1860er Lose 
leg bringen Wett jein fe en] Der „Monitoriul“ publieirt zwei fürftliche De- nale als eine von der feinen verſchiedene neus Les. 
bath = 1 g ut prixſerete, von denen das eine die geſetzgebende Verſamm⸗ art und vertröſtete, ohne ſeine Angabe als irrig zu 

* 0 Großbrit annien. ee 725 zu einer außerordentlichen Seſſion auf den 3. bezeichnen, auf das Einlangen des Wortlautes derſſgen geringe Umfäge. 

ondon, 3. Nov. Prinz Alfred, der zweite Sohnſneſtie für Naben FERN: : 1 N 
— Königin, ſoll ſich, a dem „Herald“ 8 5 neftie für alle Preßvergehen verkündigt. ſich war, um, wir jagen nicht, 
rinzeſſin aus dem Haufe Oldenburg vermählen. [ehr und rn 8 ° L r 
15 Die 3 5 veröffentlicht heute den Local⸗ und Provinzial ⸗Nachrichteu. gern und in suspenso zu belaſſen. Dies als factiſche 
es zwiſchen Engl d Italien loſſenen Han.“ N \ p. 
delsvertrages, — en ne N J., dene gan Arbeiter kat die Sparbüchſe, die bekanntlich kürzlichſanbetrifft, ſo enthebt uns dieſe jeder Entgegnung. 


Tage des Austauſches der Ratificationen, auf zehn zufolge nur wenig beſchädigt in dem Macewiez'ſchen Garten auf— 


Jahre in Kraft getreten iſt und blauf dieſerſgefunden i 5 iewi 
L { n auf dieſerſg und in dem Laden des H. Dutkiewicz abgegeben, . 8 5 ; i ie Ei 
Sei ſtillſchweigend, aber eue gndigung unter⸗ſſie fets Lie Naht über aufbewahrt wird. e erer Widerlegungen von Artikeln die Perſon des Verfaſſers Ende dieſer Woche nach Compiegne. — Die Einladung 
worfen, in Gültigkeit bleibt. Die beiden Länder ſtellen ate Henriette Puſto woftow ſoll, der „Kronika“ zufolge, auch nur anzudeuten. Jahrelang liegen wir mit demſzum Congreſſe dürfte nur bedingungsweiſe angenommen 
ich * in Gu = t 5 Die beiden Länder te 5 e Sigmund R. (Romer?) in Galizien heirathen. „Czas“ im Streit, aber noch nie iſt es uns einge⸗ werden. Die öffentliche Meinung erklärt ſich für den 
A 10 zünſtigten an AUT den Stan area . e fallen, den Redacteur deſſelben für irgend einen Ar- Congreßgedanken, verurtheilt aber die Form, in wel⸗ 
ane gaten. daſelbſt ftehenden Laſtzug beim Einfahren in den Wechſel a tikel dieſes Blattes verantwortlich zu machen. Nieder er der Welt bekannt gegeben wurde, als den 


Königreich der Niederlande wobei die Zugsmaſchine des La i in Eben | i jeder perſönli 
21 * . x figuges entgleiste, aber ſonſt kein Eben jo haben wir uns ſtets jeder perſönlichen Grob— 
Der L. J.“ zufolge hat die 1. Kammer der Ge-Unfall zu beklagen iſt. Der sede erhielt durch dieſes Greiz f gegen grobe Perſönlichkeiten An Wir 2 


ner RR f niß eine Verſpätung von ea e 
alſtaaten den von der 2. Kammer bereits ange- . Bei der am 5. l. M. 40 n einer Stunde. uchen nur den „Czas“, uns nicht mehr bei dem 


1 Mi : i b i i 5 
danmenen Geſetzentwurf für Errichtung eines „Pala-| epogenen Schlußverhandlung wurden wandrogericte in Lemberg] Kaiſer Napoleon zu verklagen das it denn doch ſelbſt 


tes fz j aha 5 1 l 50 Ä wurden wegen des Verbrechens der IMLIEN Lan Hz . 3 mber. 
für die Generalſtaaten“ mit 20 gegen 13 Stim- Storung der öffentlichen Ruhe durch wiederholte Theilnahme an für einen fünfzehnjährigen Jungen zu kindiſch. Angekommen ſind dle been Outsbefiger: Joſef Kosmiüslfi 


men genehmigt der Inſurrection, nach §. 66 Straf hei ikulski 10 3 i 
hmigt. ' ralg., verurtheilt: Leopold Pikulski Andere polniſche Blätter ſind von L. Napo 1 jowi i Dabsfi aus Woj 
g > : 19 J. alt, Tapezi 1 l polniſche! Napoleon'sſaus Drozejowice. Ladislaus Dag ojnicz. 
Italien. nn 1 va erer, Eduard Riemer, aus Lem: Thronrede nichts weniger als erbaut. Die „Gaz. nar.“ Abgereig find die Herren Gutsbefiger: E. S. Godhard nach 


Wie dem „Vaterland“ geſchrie ird, befleißigtſberg ; gmund Pigtkowsfi, aus Zloczow, t Ins 46 9 ieſer ! ; England. J. N. Anierſtein nach London. Eu ikukowsk 
ſich „ geſchrieben wird, befleißigt 17 F. alt, Schneiderlehrling, bereits wegen Betrugs beſtraft, zumſbringt eine trockene Analyſe dieſer Rede; durch ihren we; — Joſef Nitkowski nach — — 


das Venetianer Actions- Comité, die Ma- Kerfer von 8 Tagen, ferner Marian Machnowski, aus Tarnopol, Leitartikel weht ein Hauch von verbiſſenem Unmuth, Galizien. Laskowski nach Galizien. 


Stolz Englands verletzend. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


r 


. 


lichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen habe, die er zu 
ſeiner Vertheidigung dienlich finden würde; widrigenfalls er 
ſich ſonſt die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Saybuſch, den 22. Auguſt 1863. 


kata pana Dra. Zuckra z zastepstwem p. Adw. Dra. ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen ſein 
Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania Schuld in die Maſſe, angehalten werden würden. 
(957. 3)Isgdowego W Galicyi obowigzujgeego przeprowa- Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer 
dzonym bedzie. Maſſe Hr. Czekanski Tuchſcherer beſtellt. | 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- Zugleich wird zur Wahl oder Beſtätigung des Vermö⸗ 
nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam gensverwalters, dann zur Wahl des Gläubiger-Ausſchuſſes 
stangt — lub téz potrzebne dokument ustano eine Tagfahrt auf den 12. Februar 1864 um 9 Uhr 
wionemu dla. niego zastepey udzielit lub wreszeie in- Vormittags anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger 
nego sobie obroneg wybral i o tem c. k. Sadowi ſogewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden beigetreten, an 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, geſehen werden. 
w sazie bowiem |przeciwnym wynikie 3 zaniedba-, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. 8 . 
Krakow dnia 6 Pazdziernika 1863. Biala, am 18. October 1863. 


N. 17882. Edykt. (947. 3) 


W. 4. Edykt. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowskizawiadamial N R 
“Allainie: a 1 a skutek polecenia ces. kröl. Sadu obwodo 
(961. 2-3) niniejszym edyktem p. Jaköba Deutschera, Ze prze Br en ae reihe en 


L. 5098 podpisany ces. kröl. Notaryusz jako ko- 
misarz sgdowy ezyni wiadomo, Ze na zaspokojenie 
sumy wekslow6j Towarzystwu wzajemnych ubezpie- 
cen od ognia W Krakowie, w tegoä sporze prze- 
ciw Panu Stanislawowi Bogunskiemu przysadzonéj 
w ilosei 81 zir. 10 kr. w. a. wraz z procentami 
po 6%, liezge od dnia 680 Listopada 1862 i przy- 
zuanemi juz kosztami sporu w kwocie 9 Ar. 57 
kr., 5 ar. 42 kr. i 21 zdr. 20 kr. a. w. odbedzie 
sie W drodze lieytacyl przymusowa Sprzedaz pra- 
womoenie zajetych i oszacowanych, a diuznika 
wlasnych ruchomosci, a mianowicie fortepiana 
z organami, lustr, 162ka machoniowego, szaf i 
innych mebli, na dniu 2680 Listopada 1863 a 
w razie gdyby ten termin bezskuteczuie uplyngl!. 
na dniu 10 Grudnia 1863 zawsze o godzinie 10 


Amtsblatt. 


N. 24439. Kundmachung 


Das k. k. Handelsminiſterium hat dem Alexander Io 
ſef Wrana, Techniker zu Krakau, auf die Erfindung ei⸗ 
genthümlicher Hobelleiſten zur Erzeugung von Zündholz⸗ 
drähten ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
Eines Jahres ertheilt. 

Die Privilegiumsbeſchreibung, deren Geheimhaltung 
nicht angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien-Ar- 
chive zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

Was in Folge des h. Handelsminiſterialerlaſſes vom 
19. September 1863, 3. 12569 hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 25. October 1863. 


—— — — — — m2 — 


Nr. 17316. Kundmachung. iniejs - 
Mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vomſoln, niemu p. S. Plessner o zaplacenie weksloweéj 
25. Mai 1863, 3. 7880, wird zur Sicherſtellung der nalezytosci w kwocie 100 tularow 27 ¼ Sgr. 2 od- 
Deckſtofflieferung für mehrere Straßenſtrecken im Krakauer setkami po 6%, od dnia 1380 Sierpnia 1863 1 
Straßenbau⸗Bezirke und zwar: für die ſechſte und ſiebente kosztami 8 Air, 2 kr. V. a. wniösl pozew, Aa- 
Meile und für das Ute Viertel der Sten Meile der ſchle-(Tatwieniu tego pozwu nakaz platniczy pod dniem 
ſiſchen Straße, dann für das Ite und zte Viertel der Lu- 3180, Sierpnia 1863 do 1. 15594 uchwalony zostal. 
bliner Straße eine neuerliche Offertverhandlung ausge Gdy miejsce pobytu pozwanego Jaköba Deut- 
ſchrieben. schera nie jest wiadome, przeto ces. Krol. Sad 
Die Lieferungsperiode umfaßt das Verwaltungsjahr]krajowy w celu zastgpowania pozwanego jak röwnie 
1864 und eventuell auch 1865 das diesfällige Erforder-|NA koszt i niebezpieezenstwo jego tutejszego Adw. 
niß pro 1864 beſteht auf den obigen Strecken u. z. in p. Dra. Zuckra 2 zastepstwem p. Adwok. Dra. 
der ſchleſiſchen Straße in 585 Prismen im Fiscalpreiſe Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowil, 1 ktö- 
von 1324 fl. 97 ½ kr. und auf der Lubliner Straße infrym spör wytoezony wediug ustawy postepowania 
350 Prismen im Fiscalpreiſe von 623 fl. 50 kr. 5. W. sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
Die fonftigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich dzonym bedzie. * 
die mit der Statthalterei Verordnung vom 13ten Juni] Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu 


N. 994. Edict. (923. 3 


Vom k. k. Bezirksgerichte Saybuſch wird dem Franz 
Keil oder deſſen allfälligen Erben durch genwärtiges 
Ediet bekannt gegeben: Es haben wider ſie die Eheleute 
Kasper und Kunigunde Bialik wegen Löſchung des Be⸗ 
trages von 80 fl. CMze. aus dem Laſtenſtande der zu 
Saybuſch gelegenen Rola Ebracka genannten Grundreali⸗ 
tät bei dieſem k. k. Gerichte eine Klage überreicht und um 
richterliche Hilfe gebeten, weßhalb hierüber die Tagſatzung 
auf den Aten Dezember 1863 Vormittags 10 Uhr ange- 
ordnet wurde. Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des 
Franz Keil oder ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, und 
da Franz Keil und deſſen Erben vielleicht auch aus den 
k. k. Ländern abweſend ſein könnten, hat auf deren Gefahr 
und Koſten den hierortigen k.k. Notar H. Vinzenz v. Ziochow- 
ski zu deren Curator aufgeſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache verhandelt und ſohin hierüber entſchieden wer- 
den wird. Franz Keil oder deſſen allfällige Erben werden 
daher durch dieſes öffentliche Ediet hievon mit dem Be 
deuten verſtändiget, daß ſie allenfalls zur rechten Zeit ent- 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder dem aufgeſtellten Vertreter 
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder aber auch ſich ſelbſt 
einen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſen dem Ge— 
richte namhaft zu machen, überhaupt alle jene rechtlichen 
ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen haben werden, die ſie 
zu ihrer Vertheidigung dienlich finden würden; widrigen- 
falls ſie ſich die aus ihrer Verabſäumung entſtehenden 
ſchlimmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 


(966. 2-3) 


1856, 3. 23821, kundgemachten Offertbedingniſſe können 
bei der Krakauer Kreisbehörde oder dem hieſigen Straßen- 


aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, 


zrana w miasteezku Bobowy. — Rzeezone zajete 


Vom k. k. Bezirksamte. 


lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


Saybuſch, 22. Auguſt 1863. 


i oszacowane ruchomosci, ktörych spis w kance- 

laryi podpisanego c. k. Notaryusza w. Ciezkowicach — 

kazdego czasu przegladaé mona, bedg na plerw-| 

szym terminie tylko za ceng szacunkowg lub téz 2 

powyZ6j takowéj, zas na drugim terminie nawet i Wiener Börse - Bericht 

poni26j wartosei szacunkow6j sprzedane. vom 7. November. 

Ciezkowice, dnia 23go Pazdziernika 1863. Offeutliche Schuld. 

Apolinary Przylecki, A. Des Staates 


baubezirke eingeſehen werden. f niego zastępey udzielit, lub wreszeie innego obroncg 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre sobie wybral i o tem ces. kröl. Sadowi krajowe- 
mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 20tenſmu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych 
Nov. 1863 bei der hieſigen k. k. Kreisbehörde zu über- do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie bo- 
reichen. 5 wiem przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. [sami sobie przypisacby musial. 
Krakau, am 22. October 1863. Kraköw, d. 6 Pazdziernika 1863. 


— r rr... c. k. Notaryusz jako komisarz sadowy. we 8 Geld Maar: 
5 65 In Oeſtr. W. zu 9% für 3E 10 
3. 18590. Edict. (958. 2-3) N. 17285. Edykt. (948. 3)| -- ¾6•ͤ ⁵ —•˙1 Mus dem Notional⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 5 
8 : 3 f , ; 15 7 ; : a we mit Zinfen vom Jänner — Juli. 81.— 81.20 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie edyktem Z. 3385. Concurs-Ausſchreibung. (956. 3) vom April — October 81.— 81.20 
geben, es werde über Einſchreiten der Chrzanower Bergbau- niniejszym wiadomo czyni, iz na zadanie Samuela f { V Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
gewerkſchafts⸗Direction zur Hereinbringung der nach dem am Wachsmanna przeeiw Ludwikowi Kamockiemu o| Beim Bezirksamte Grodek (Lemberger), Rawa und Wietalligues zu 5% für 100 fi. 7480 24.90 
30. Juni 1862 gefaßten Gewerkenbeſchluſſe von jedem zapkacenie sumy wekslowéj 330 Rubli srebr. z p. u. Sokal (Lolkiewer Kreiſes) eventuel bei anderen Bezirks“ dito „ 4% für 100 f. . . 6625 6225 
Mitgewerken zu entrichtenden Zubuße von 50 fl. ö. W. wWydany zostal ania 16 Czerwea 1863 L. 10762 ſämtern find Bezirks-Adjunkten-Stellen mit dem Jahresge⸗ mit Berloſung v. J. — in — 2 187.50 — 
von jedem Kuxe und für jeden der drei Monate Juli, nakaz zaplaty rzeczonéj sumy W przeciggu dni halte von 735 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in 4 4800 — — == — 
Auguſt und September 1862, dann der Gerichtskoſten pr.\trzech. die höhere Gehaltsclaſſe in Erledigung gekommen. 5 Como-Menteuſcheine zu 42 L. austr. 120 %%% 
19 fl. 80 kr. und der Executionskoſten pr. 14 fl. 11 kr.) Poniewaz miejsce pobytu Ludwika Kamockiego Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gompe- B. n Sironfinder 
die executive Feilbietung der dem Mitgewerken Herrnſnie jest wiadome, przeto rzeezony nakaz zaplaty teniggeluche . mit der Nac welfuug der Kenntniß ‚Grundentlanungs-Dbligatiomen- 
Reinhard Schiwig gehörigen 1¼ Kuren und der dem Hrn. wrecza sig b. Adw. Dr. Szlachtowskiemu ustano- der Landessprachen bis 18. November l. J. im vorge- ſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 877.50 88. — 
Franz Peterek gehörigen 10 Kuxe der Chrzanower wionemu kuratorowi. ſchriebenen Dienſtwege bei dieſer Landescommiſſion einzu- von Mähren zu 5% für 100 fl. 8 — 
Bergbaugewerkſchaft bewilligt und zur Vorname derſelben Zaleca sie tedy pozwanemu Ludwikowi Kamoc- bringen, und es werden geeignete disponible Beamte vor- — „ I ! — 7275 
der Termin auf den 16. Dezember 1863 um 9 Uhrſkiemu, azeby sobie albo zastępeg obral, i o tem züglich berückſichtigt werden. . — 775 ee a 25 1 
Vormittags feſtgeſetzt mit dem, daß dieſe Kure nur umlsgdowi doniöst, albo ustanowionemu kuratorowi Von der k. k. Landescommiſſion für Perjonal-Angelegen yon Kärnt., Krain u. Küft. zu 8% für 100 f. . 87.— 89.— 
oder über den Ausrufspreis von 155 fl. öſt. W. für jeden potrzebne do obrony $rodki wreczyt, gdyz w razie heiten der gemiſchten Bezirksämter. von Ungarn zu 5% für 400 f. .. 22 76.40 
Kur hintangegeben werden, und daß im Falle, daß ſich przeciwnym skutki z zaniedbania wynikle sam Lemberg, am 23. October 1863. 4 zes Set m 8 * u —.— ER 
kein Kaufluſtiger melden ſollte, für die übrigen Mitge-/sobie przypisacby musial. — — bun Galizien zu 60% für 100 l. 9 2300 
werken die Folge des $. 165 und 166 des Berggeſetzes Krakow, 12 Pazdziernika 1863. L. 307. Edykt. (965. 1-3) ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.75 24.75 
eintrete. — — — . Des. kröl. Sad powiatowy W e Kroscienku czyni m nenen, 9 
Hievon werden die Bergbau-Gewerkſchafts⸗Direction, Les. kröl. Sad! g y Actie n (pr. St.) 
g are . ; I wiadomo, iz w dniu 15g0 Lutego 1861 r. umarl 
die Executen Hr. Reinhard Schiwig und Hr. Franz Pe- L. 15877. Obwieszezenie. (949. 3) 3 der Nationalbank. 785.— 787.— 


Wojciech Majerezak W Szezawniey nizuiéej 2 pozo- 


terek, die Mitgewerke Hr. Emanuel Loewenfeld, H. Robert Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|stawieniem ostatniéj woli rozporzgdzenia, w ktö- der erg 55 Handel und Gewerbe zu 


182.10 182.30 


Heinrich, Hr. Heinrich Knappe, der Hypothekargläubiger ninjeſszym edyktem masg lezgey Wincentego Kocz- rem synow Jözefa na dniu 2280 Wrzesnia 1862 Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 646.— 648.— 
Hubert v. Thiele Winkler und die dem Aufenthaltsorte nach maßskiego, i2 w celu dorgezenia uchwaly sadu tu- bezpotomnie zmartego Michata oraz cörke Anneſeer Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1637. 1639. 
unbekannten Mitgewerke H. Heinrich Harazin, Hugo tejszego 2 d. 31 Marca 1863, l. 4746 tejze masie|spadkobiercami ust anowil. der e 0 zu 200 fl. CM. SER 
Niedenfuhr, Hr. Emanuel v. Zawadzki und Herr Ze kurator w osobie Adw. Dra. Zuckra ustanowiony| Sad nie zuajge miejsea pobytu Michaka Majer-|ver ne R 19 — 2 — 
Müller, denen fo ir allen jenen, welden Diele Verf and zcstal. 8 czaka, wzywa tego2, azeby w przeciggu jeduegoſder Süd⸗hordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 129.50 192.75 
gung aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig Zaleca sie zatém niniejszym edyktem masiefroku od dnia nizéj wyrazonego liezge, witutejszymſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Einz. 147.— —— 
zugeſtellt werden könnte, — der Herr Dr. Blitzfeld mit rzeezon6j, aby potrzebne dokumenta ustanowionemufces. kröl. Sadzie powiatowym zglosil sie i oswiad- der ne Bene und 3 1 
Subſtituirung des Hm. Dr. Schönborn zum Curator ber gja niej zastepey udzielila, lub wreszeje innegoſezenie do spadku wniöst, w przeciwnym bowiemſder — 8 Ka e 1 FE — 5 a 
Kalle mic, ‚neritänbigt werben. obroheg sobie wybrala i 0 tem ces. Krol. Sadowilrazie spadek bylby pertraktowany ze zglaszajgcemiſder öfterr. Donau-Dampfſchiffahr:s⸗Geſellſchaft zu 
Krakau, am 27. October 1863. krajowemu doniosta, W ogöle, zus aby wszelkich|sie do tego spadkobiercami i 2 kuratorem Jöze-| 500 fl. M... „ „ „ „ „„ 427.— 428.— 
BF. ind sie _. ImoZebnych do obrony $rodköw prawnych uZyla, fem Majerczak dla niego ustanowionym. des main me 5 138 u 5 — — 
w razie bowiem przeciwuym wynikte z zaniedbania 7. k. Sad powiatowy der & ſen⸗Peſther 4 zn. e ud 7 Ri. d . 
Z. 18418. Edict (964. 2-3) l } isacb ial F 8 | . der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu _ 
e ict. 1 skutki sama sobie przypisacby musiaia. Kroscienko, 28 Sierpnia 1863. 500 15 5 = „ — 5 192 — 
om k. k. Landesgerichte in Krakau werden über An“ Kraköw dnia 12 Pazdziernika 1863. — nn — derer priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 75 155.— 
lachen des Henn Fezam Inas Piſch de praes. 2.) N. 746. Ediet (922. 30 b, Radnslbank,/ tojährin zu de, för 00 f.. - 102.25 102.0 
Juli 1862, 3. 14185, zum Behufe der Amortifirung der 5 k auf E Mze 1verloshergn 50% für 100 f. 88.— 88.50 
durch die beſtandene k. k. Kreiseaſſe zu Bochnia über die Vom k. k. Bezirksgericht zu Saybuſch wird dem Ignazſder Nationalbank 2 für 100 fl Bi Br 
durch Herrn Johann Ignatz Piſch aus Anlaß der Pachtung Z. 4638. Ediet (926. 3) Rybarski durch gegenwärtiges Ediet bekannt gegeben: Es] auf iir. W. Kverlosbar zu 57 f. "2 
der Pfarrtemporalien in Porgbka erlegte Pachtcaution pr. ? haben wider ihn die Eheleute Michael und Marie Myszka|Galiz. Grevit-Anftalt öſr. W. zu 4% für 100 fl. 73.— 73,50 
48 fl. CMze ausgeſtellten Vadial⸗Quittung ddto. 20. März Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wirdſaus Saybuſch bei dieſem Gerichte wegen Löſchung des Loſe 
1836 Journ. Art. 1121 pr. 48 EMze. diejenigen, hiemit bekannt gegeben, daß in Folge der Güterabtretung rn 55 80 fl. En aus Er der ſubſder Gredit- Auftalt_ für Hanns und Gewerbe zu ap 
welche dieſe Quittung in Händen haben, oder auf diefelbeider Concurs über das geſammte wo immer befindliche be⸗ Nr. 100/103 in Sappbuſch gelegenen Hausrealität überreicht 100 fl. öfte. Be 137.50 137.75 
ur einen Anfprucd) zu machen gedenken, aufgefordert, wegliche, und über das, in den Kronländern, in welchenſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung Dee N. 1 GM. — — 
ſich damit binnen Einem Jahre fo gewiß bei dieſem Lan- die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, 3. 251 auf den 5. Dezember 1863 v. M. 10 Uhr angeordnet“ „ „ „ iu 5% f. CGM. 50.50 51.— 
desgerichte zu melden, und ihre diesfälligen Anſprüche nach⸗⸗R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des H.ſwurde. Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes des- Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 33.50 33.75 
zuweiſen, als widrigens nach Ablauf dieſer Anmeldungs- Florian Siegel und Frau Klara Siegel Tuchmacher in Bialaſſelben unbekannt iſt, und da er vielleicht aus den k. k. Esterhazy zu 1 . EM. 94.50 05.50 
feift mit der Amortiſirung jener angeblich in Verluſt ge-\eröffnet wird; es werden ſomit alle, welche eine Forderung Ländern abweſend ſein dürfte, hat auf ſeine Gefahr und Sm 5 8 — Bars 
rathenen Vadiumsquittung vorgegangen werden würde. an die gedachten Eheleute Florian und Klara Siegel zu Koſten den hierortigen k.k. Notar H. Vinzenz v. Ztochowski Clary n — 
Krakau, am 19. Oetober 1863. ſtellen haben, mittelſt gegenwärtigen Edictes vorgeladen, zu ſeinem Curator aufgeſtellt, mit welchem dieſe Rechts- St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 84.— 
! ˙vß ĩͤ Sn — und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was immerſſache ausgeführt und entſchieden werden wird. Der dem] Wiudiſchgrätz zu 2 K 8 — ine 
für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis zum 31. Jän- Leben und Wohnorte nach unbekannte Ignaz Rybarski gr E 10 fl. 15.— 15% 
N. 17881. Edykt. E (946. 3) ner 1864 gegen den in der Perſon des Hrn. Advocatenſwird daher hievon durch dieſes öffentliche Ediet zu dem glevi Wed 5 l cc 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiadamia Dr. Eiſenberg beſtellten Maſſavertreters anmelden und li- Ende verſtändiget, daß er allenfalls zur rechten Zeit ent: Bank (Pla b) Sconte 
niniejszym edyktem P. Jaköba Deutschera ze prze-/quidiren jellen, wirigens fie von dem vohandenen Vermögen, weder ſelbſt zu erscheinen, oder dem beftimmten Vertreter Augeburg, für 100 f. ſüddeulſcher Wige 4% 90.90 97.— 
eiw niemu p. S. Plessner o zaptacenle nalezytosci ſoweit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger er- ſeine Rechtsbehelfe mittheilen zu laſſen, oder aber auch ſich Frankfurt a. M. für 100 fl. füveut, Währ. 3% 9690 97.— 
wekslowéj 148 tal. 27 sgr. 6 fen. wraz 2 pro- ſſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe befindliches ſſelbſt einen anderen Sachwalter zu beſtellen, denſelben die- Hamburg, für 100 M. B. % = © 85.50 85 50 
centem po 6 od sta od dnia 29 Sierpnia 1863 i[ Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ſem Gerichte nambaft zu machen und überhaupt alle recht er 0 15 I 1 Dan Hz 
1 — ——— — — ͤ w———— N 0 0, .. Br, ini, N 10 2 
kosztami 10 2zlr. 62 kr. w. a. do L. 15764 „„ eee Metedrologiſche Beobachtungen. Paris, für — der Geldforten. 
pozew, w zalatwieniu ktörego nakaz platniczy pod — — FC S —TYonberung ber Durchſchuitis⸗Cours 
dniem 31g0 Sierpnia 1863 r. do l. 15764 uchwa-| |, Barom.-Höhe| Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Waͤrme im i 1 kr. 1. ke. 
2 auf 9 18 55 „Dukaten 5 54 
au, nach Feuchtigkeit i Laufe des Tages Kaiſerliche Münz E 5 52 
lony zostat. S lin Paris. Linie N des Windes der Atmosphäre in ber Luft S vollw. Dukaten 54 6 82 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Jaköba Deut-ſis 18 |0° feaum, red! Reaummt eur | ne Grat von J bis Krone A 
schera nie jest wiadome, przeto e. k. Sad kra- g 21 328“, 64 4 2˙6 75 En Weſt mittelm Heiter mit Wolken She | 20 Geanentüde A 9% 9 18 9 20 
Jowy w celu zastepowania tegoZ, jak röwnie na 101 28 94 06 | 92 | Weſt ſtark trüb a nr 00 +33 Sie Imperiale 3 
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